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Yus pazlamentorifchenRreifenioivh uns gefehrieben’
Girie wefentlidhe Wnvering ' ded einer Komnujion des
preufiiichen Ubgeorhneterthaufes fiberwicfenet Stempela
Ttencraefehed mivd Faum einteetern, Alle Pavteien haben
~7 i, grofen uniigengen = dic Grundlagern des Ges
fetied fite ibevedhtiat nanerfannt. * Sn et Tat geigt die
Borlage zwel wefentliche Vorzlige: Das Vejtrchen, die
Unigehung der. Stempelfteucenilicht  entgegenutreten
und Ddiesnenen Laften moglicdft extxdglich 31 madgen,
imbem fan fie'auf die ), fidrtjten Scdyitltern” Teat. Die
Rotweidiafeit, newe Mitkel zu bewilliqen, it durd) die
Beamtenbefoldung Hervorgerisf Jit s audy nicht
angenchim weitere-Lajten it fdyoffen; forwitd €3 ers
teaglich, wenn max die Gefichispunl ¢ fie beherr=
fohen, im efentlishen alé gu i 1 fasn,

Das qilt in cxfter Pe Berftempelung dex
Jagdpachtbertrdae wit einem wedpadytzing son
niebrals 300 WE.  Hier Haud & (faft aus-
flieplich um Lugudoufwendungen.  Diefes foll
Bubunjt mit 10 v. O. ¥e3 Ladtainfes  werften
werben (bisher /10 0fe). Tev Mehrertrag wicd auf
1400000 et: gefchcit, ndig, Wi ied freilich
fetit, Dag Sejes — abweidhend you ber Borlage — fo
g aejtalten, daf nuch die modesnen rten der Jaghs
padituna_ erfafit werden famen.
hihuna der Stempel f g die einen Viehrr
ertrag von 500000 MWif, einbringen foll, Nebenbel
fei bemerft, dof eine Besjtempelung der Fagbpachtvers
trige mit einemr Jahregvachtzing 016 300 M.
einen Crtvag von mehr als 3 Weillionen bringen wiirde,
aber nitht beabiichtiat ift,

Ebenjo. beredhtigt. exjchcint. ed, daf dev Umgehung
bes Jnumobiliaxftempe(s, wie fie in den lesten Safren
im'die Crjdheinung getreten ift, ein Riegel Borgefhoben
twird. . ®8 ift befannt, dak bie Jogenarmten Tevvain-
gefelljdaften nad) Lage dev higherigen Gefebgebing
imftande waren, dem noftidsoerdufenmasitempel
baditrd) aut entgeben, daf nad) Crrichtung bes Gefell
{daft8vertrages bie Anteile der Gefelichaft im Wege
der Abtrenmung an eimgelne Gefeflidafter iiberteagen
wurden unbd dak, fobald die Unteile i ciner Hand bev-
einigt waren, die Ginfheeibung Hes Grunditids auf
ben Namen diefer legten Perfor (ohue Fuflafjung) ex-
folgen fommte.  Jept werben decavtige Ubereigmungen
im Gegenfag au frilher mit bem fog fuflafjunasitempel
bon 1 9. H. belegt. Das finansielle Eegebnis biefer
Maknahme tird — offenbar redyt niedeig — mit
550000 M, veranjchlaat,

Ahnlich Tiegt die Gache bei Den fogenamnten
Biidenberdufenumgen”,  Der Stempel wird hier
in folgender Weife umgangen: A madt dem B einen
LBettrageantrag, oder ein & bot mit der Befug-
nig, bie Redte auf it dibertragen,, Er»
folat. bie Abtretuna, btretungditempel
3 zable bhrend ¢3 fic i i
Saufgef banbelt, a3
qefleivet i By)
Huflaf

LJmmoebili
htigt aner=
10l begiv,
gingefiihut) Vet Dot
alleny, @efdyiften: entvidgtet wecber; bie 1a5 Gefes
trerfewtonllte, (ind oe ecfdeint! beredhtinh, ter’ Ums
gebung’ gitien el Huriifdhichen.

Gine' Reneving . exialist dey  DBadt-Mict 3=
ftempels, Mahrendobigher auwefieh vif tlihe Vet
tedge’ ftompelvflichtin oaren’ unb demaemif' i4'Hag
Mietdverseichnis aujgendmmén werhen mupten. et
liegert, jebt . gudh mundl i e Bestrige duefer Ast-dey
Berjtempelung.  Weihrend fernew ez Wiictsfteritpel

el

bigher 1/, °/, betrug, exfolat jept eine Staffelung von
1o 018 51l 1 ¥fo; Ieébteren Sa Haken BVertrdae mit
cinemn Padht- "oder” Pietd3ins von 10000 M, und
daritber' ju’ entrvicgten. ' 'Lepterer Sap wivd alé bes
qriittdet anguerfennen feim.  Nur et L ade nmieten

| wird ma etwe Auénabhme achen milffen, um bex

Diieter “eined’ Wejehdftalofales. im Wetibetverh  mit
einem Gefchafisinhaber, der inr eiq e nen Grunditide
Gefcyditalotalitaten innehat (insbefondere Waren-
hausinhabern) nidyt zu beeinfradytigen.
(Sdluk folgt.)

nen2usfprache. StaatsjetretirnTirpifgingsunddi
auf bte englifdje Untevhaushebatte ein. | Dannibefdhiftigte
er fig wmit den Wusjiibrungen bde2 Bizeadmirals
G alftermd erflirte, dag diejeiit ber Martne jelbit Teinen -
Boden -Haben. |1 MWas Tichtig lan fetnent Forderungen fei/
mdre, beveits, auggefithrt,; mamentlid),in besug mufi ben
Streirgertrieg.  linjer Torpedobootswefen. fei durdhanus ause
reidjend entroice(t. Un den Ban voxn Unterfeebooten fet
an ‘etit Herangetreten, adydein bie vielen tedhnijchen Un-
velifommenbeiten befeitigt feien. ' Galjter fei gar nicht i’
der Qage,s die Verhdltnifie; 3it) itberfeben, dal er)ifegon
nehrere Jahre inaftiv fei, Die Frontojfiziere feten; aus
nabeliegenden @ritiden iiberhaupt, nidt orientiert fiber,
ben' tatfdglicGen Stand' unferer Riiftung. ' Fin eingelnen,

Dasd nene englifhe Flottenprogramm,

Als Borfpann fhr die neuen englifden Marineforde-
vungen Beniugte ber Grite Qord bder Abdmiralitdt Me.
Senna ‘am Diendtag tm ' engliffen Unterhauje
wieder ebmmalidle beutf@en Flottenergingungen.
De. fena legte bem linterfaufe das Vrarinebudget
vor und fithrte u. a. aus: Er ftimute Derglichjt etner
Politit bed Friedens, dber Einjdrantung und dber Reformen
alt; ‘€3 gebe aber Falle, wo felbit ber entfdlofjenite Sparer
Opfer dringen mitfje. Die Siderfheit bes Landes ftehe iiber
allen andern Opfern (Beifall), und es jei feine Frage, daf
die Gidjerheit des Landes, mwasd jie aud) fojten midge,
gemdbrleiftet werden miiffe. Cngland fonnte nidt
im voraus irgendmwelde Grengen filr feine
Slottenausgaben fejtiegen. Diefe Grenzen miifiten

i 1t werben je nad, ben FortiGritten dber fremben
@r fei baber genotigt, Bei der Anfitellung der
nigent fiir die Marine auf bas Uusland Bezug su
Gingelne Mddyte entidelten in der Gegenmart
re Viarin friifte, aber feine in einen Tempo,
jid mit ) bemjenigen Deutfhlands wergleidien [affe.
ZBenn er in feinen Ausflifrungen jest jene Madi als
JRagitad ausmwigle, nad dem er bie sirenen Sorderungen
Deifiefje, werde bas Haus verfichen, Dag er das nur tue aud
fosujagen arithmetifden Siiafidten, oone fidy ben Aus.
brut einer etgenen Anfidit ober Guipfindung u gejtatten;
e3 mire benn bie dec adjtungsvollenBemunderung
fiir die abminifirative und fadlide Titdtig-
feit jener Marvine: (Hoct, Bbctl) Wenn der Bau
deutiger Siffe befdhleuniat werde, was, wie er vernehure,
mit den vier Sdjiffen des Brogramms des Jahres 1909-10
gefgeben fei, fo wiirbe Deutidland fGon tm April 1912
febgebir , Dreadnoughts” und ,Jnoincibles” befigen; aber
felbit wenn teine Beflennigung eintrete, werde diefe Jabl
i Derbit 1912 erveidt fein. ~ Das fei die Moglidgteit,
welde bie Regierung in Redhnung ziehen miiffe, denn fte
toune Cngland midit in Gefahr begeben. - (Qebhajter
Beifall.)

Dex Miglicditeit, daf Denthland 17 SHiffe im Friips
jahr1912 haben wird, werden wir durd) unfere 20 Sdyiffe
Begegnen.  Das fonnen wic aber nur, wenn bie Regierung
vout Parlament ermidtigt wird, die ndtigen Anftrige be-
treffend die Ansriijtung von ‘vier weiteren Dreadnoughts
nod) tm Laufe bed gegenmiirtigen Finanzjahres su evteilen.
Balfour fagte, er fei nidht einent Augenblid der Veinung,
dap Deut{chland durd) fein Borgehen iiber feine gejeglichen
Hedyte hinausgegangen fei. Jegt Handle e8 fich nicht mehr
darumnt, 0b Engl ben imd andard, fondern, 0b
¢3 ben Standard einer Pradit aufrecdterfalte. Jm vorigen
Japre fabe vev Premievminifter Weqitith werfproden, Eng-
Land miirde, wenn eineverniinftige Wahrideinlicyfeit dafiiv
furedye, 'dag  bags deutfde Programm in der Weife aus-
geflibrt wiirbe, wie bie Blitter e3 darftellten, fiir eine tat-
{ddliche fiber(egenGeit s Ende des Jabres 1911 forgen.
ber dies Berfpredyen fei nicht erfiillt worden, und die tm
deutfehest Reldhstag von einent Wrinijter gemadite Muferung,
Deutfthland  Eonre ebenfol fdynell bauen wie Erigland, fet
fetne Leeve Praflerei gewefen. Premierminifter W quith
fagte, bie Frage, welde gegentdriig am widtigiten ift, 1jt

bie e Yer Sdiffsbauten in Dew'tid
eirie auferordentlich Heitle Sache, die

LBorfidt: wnd mit feimemt Talt anjaff

burd) eime Notivendigleit undridt i
, Do® eigene SHifisbauprogramm mit’ dem
a0 vergleiden.’ Piaw mtf ni

gfdltig gemaditivurben
Svee Beelnflupt witrden,’ dof
iehungenzuDent| @
11, etigiumbefriedigend find phecIus-
ficht iGabein; resign Sm Gedenteil, der' Gang der
gelegenhertent i bet
B Gerglich,' Gefegerneit
eQet barauf gerithtet
Granfeit” ymifden
fermwen "ol giter

gewelen, e emas i
Deutfdand Wnd
rifhten:

Der veutide Mavine-Eat vor bec Bubget:
Tonmmiffian.

RntINittwod) Segann die Budgettoniniifion des Reidoa-
tags bieBeratitiigdes Matine-Ctats miteines allgenteis

it fich, bie Uusfiifrungen bves ' Staatsfetietdrs bee.
bffentlicien Wiedergabe.  Gr erlliitt, er:ivifle nidht, wiel
Diac Kenna dagu Lowue, 31 sehaupten, daf Deufdland im
Sabre'1912 fiebzehn , Jnoincibles” baben werde; tn, Wirks
Lighteit metde e8 Dann niir 3wB(f haben.

Ein Bentrumsaboeordsneter fam aufdie HAus-
fitprungen des: Reidstauzlers gur Wbriiftungsfragle
auritd. ~ Suternationale Wbriijtung fei ganzetwas anbdetes
alg eint {ibereinfommen fpestell mit Gnaland in Heaug auf
die Bejdrdntung des Flottenbaues. Die Ausfiihriingen
Galfters Halte er body fiic bebeutringsunli; 'Bei nns werde
bie Geheimnisfrimerei viel gu weit getviebenm e deel
Bertreter der Freifinnigen meinte, daf der Staatss
fetvetdr die Beveutinig der Galfterjdien Sehriften nntep-
fdyiitse. - @5 gebe viele Seeoffiziere, die 'ihm zufthmimten.
no | der . Untetfeebootfrage | Habel | '@alffer O diirthaus’
redht; Der (Ritftenidug  miifte Baig
Primare, die Shladhtilotte das Sefupddve
fein!  Der GSdypwerpuntt bder Berteidigung Deutid-
lands ' Bleibe ' ftets | bas' ‘Candfeer. ' Wir 'Iaufen aber
Gefabr, dapunfer Marvineetat Balddie Hohe des!s
Milttaretatserneidt. Vonnationallidexraior
Geite wurbe dem Gtaatsfefrefdr ein weitaehenes Berr
trauetiSootunt ausgeftellt.  Am lottergefes diirfe nidt
getiittelt werben.. -

Cin Benteams rebdues wendete fidh gegen bie A
fitgrungen des Bertreters ber Nationalliberalen ambd hielt
die Ausfiihrungen der, inaftiven Dffiziere bod) filx wert.
ocller al8 diefer. " Set es maglid, mit Englaxd
gu eiwet Vereinbaring fiber'den Flottenban
suwfommen?; Nadh ven jiingjten dMuferingen Hesiengs
Hicgen Premiers fei Deutidland wiederhalt aufgeforberty
fich iiber den Flottenbau g einigen; wes habe Deutdland,
geantwortet, und aus weldgen Griinden feidieengs
Lifde Anfrage abgelepnt?’ Jjt in Demtidland
Genefgtheit 'worhanden, auf die englifden Anvegungen’!
eingugefen?  Ju jeiner Unffaffung. fei. ex;in dibereiws
ftimmung mit makgebenden Perfonlichfeiten der Dipla=
matie. . Get itberhaupt bei ber villig veranderten Situation
die Grundlage unferes Flottengefeses nod aufredit u ers
Dalten. . Gin weiterer nationalliberaler Sedner
lehnte einen Bidgadturs in dber Flottenfrageab)
Der Standpuntt der Marine in der lnterfeebootsfrage fei
ourdjaus ridtig. Trog der englijden Crirterungen miiffe
unfer Flottenprogramm genau durdgefithrt werden.  Fur
nad) einer handelspslitijhen Berftindiging mit England
fet ein {iberetnfonunen moglith. Der Gtaatsfefretir
exflirt, eine Anrequngoon England aus fei widt
erfolgt. Gt Halte die ganze Crorterung jiiv
tnopportun!! Die Borausfesung in besitg auf dew
deutfdjen Flottenausbau, von denen man in England aug-
gebe, fei nidit ridtig.  Jn Der. Unterjeebootirage fet er
ntiferjtanden wordein.

tn Bentrumsabgeordneter hielt ju grope Heime

[ichteit mit Tatfadjen, bie afigemein befannt feten, body fily

iffig. Crperimente mit Shladitihiffoan feien

liger al8 im lnterfeebootmefen. | v ftimmt

dem nationalliberalen Redner fiberein, dag man

etient Hanbelfabfommen  mit Gugland fommen

Gin Bertreter der Retdspartet

€8 fitr | einen Fehler, ' 'wemr man fo fhnel

oglid) grofe Qintenjdiffe: batte, | wie; 8 jest gew

mant miifie erft auf diejem Gebieteda uigvopy,

Grperimenten abwarten. Der fidjere Beg aum Jrieden
el Fefthaltent ‘am /Flottengejes. |~ Gin fretiinntger
duer glaubte, dafl man Udiival Galiter fiit Jeine
¢ ¢ i ne. . Davincliege Trinevlet
gen bie Mo tung.. DasFlottens
g ¢f ef'habe do ein anderes Geficht befommen, da jetme
Aisfibheung boppelt fo'viel'foite, als man bet
fethrer Unnahme Habe ervarten tonnen. DerRedier fragt,
obi man etnfiwetlen mit ‘ben. Flotterigeles astonimern
fogne. . Der. Staatsfelretir cerfldrte, nadg Diefer
RiGtintg - Hin Fonne e Berubigend antworten, o o1}
Ausfivhrungbdes Flottengefetes werbetinfete
Flotte ausreidend fein; jomelt man fibers
baupt filr abfiehbare Jeit boraunBiagen tinne

Das dabe auch der Reidslangler berelts exflirt

Gin'Jentrimsredmer Halt eine BVereinbariung
mit Ergland fiiv brirgend ndflg, das fet bie aligemetne
Meinung weiteiter Wolfstreije. . Vo Veu't{der Seite
miffemandafer mehrentgegentommendiein)
daiman Gnglend fonft suwm Shugsoll treibe;
bas werde fiir uns’ dje¢ allergrofte Shddiqung fein. . Man
miifie fiun aber'endlid) einmal genatt erfahren, was eigents
Lidy gwijdhen Deutjland und England perhandelt fef.
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Bon nationalliberaler Seite wurde die englifde
Snoajionsfurdt {Harf fritiftert, die jeder Grundlage ent-
behre. lUnfere Fiottenriiftungen bedrohen in feiner Weife
die englifche Weltmadtjtelung. England fiihlte jid) tate
Jachlid) lediglich bedbrobt bdurd) unferen wirtfdhafttichen
Aujfdmwoung. ©s8 fei damit u reduen, daf in England
bie fonfervative Regierung bald ans Ruder fomme und
bamit eud) der Shuyzoll. Entidieden wendete fich der
Pedner fobann gegen bie Mefolution der Wltonaer Hanbdels
Panuner, die gliidlidermweife vereingelt geblieben fet. Ein
fonfervativer Redner fam auf die uferungen des
@rafen Sanig und die Artifel der ,Kreugzeitung” uriic
unbd erfldrte die Nbeveinftimmung bder Mehrheit feiner
politijden Freunde mit diefen Darlegungen. Unfere
NArmee miiffe filr alle Feit die Hauptfade
bleiben. s fei riditiger, jibrlidh nur gwei Shladt-
fdifie gu bauen, feinesjall8 aber irgendmwie fiber bdas
Slottengefes Dinauszugehen. Gr empfehle bdaber eine
Lerftandigung mit England, wobei bdie Stellung jur
Glottenvermehrung bder Wngelpunft fet. Weiter trat
Redbuer fehr warm fite omiral Galjter ein. Gin
anberer fonfervativer Mebdbner erfldarte, daf die
Ausfiiprungen feines Fraftionsgenoffen gum Teil fehr
perfonticher Natur gewefen feien. Donnerstag wird bdie
Beratung fortgefest.

Su den Baltanjrogen.

 Dftecveich-Ungarn verjudyt 8 nod) einmal, auf
gittlichem Wege die Serben jur Vernunft su bringen,
inbem e8, wie gemeldet, eine neue Note nach Belgrad
vidten wirh, Vei den Sexben aber hat die Kriegsluft
bereit$ alle verniinftige Ubexlegung extdtet; fie riiften
unauffdelich weiter und fordern bas Schidjal heraus,
Serbien hat in Briiffel fiinfzehn Tonnen
Sdiehpulverbejtellt und die BVerantwortung
bafiir iibernommen, daf e8 von feiten Dder titvkijchen
Regierung die Crlaubnid ur Cinfuhr tber Salonifi=
Riftovac echalte, Die Sfupjdtina nahm am
Diensdtag eine Gefepedvorlage an, betreffend einen
Nadtragsfvedit fitv Heevedaudriiffung von
5350000 Dinard und cinen Nachtragefredit von
500000 Dinard fiiv vertvaulihe Bivede des Mini-
fteviums bes uferen. Die ,Frantfurter Jeitung”
melbet aug Sofia: Bulgarien geftattet auf dringendes
wuffijdyes BVerlangen die Durchjubr fitv Serbien be-
ftimmten, in Salonifi angehaltenen Kriegdmateriald
#ber Varna.  Die , Politifche Korvefpondenz” meldet
aud authentijher Quelle aud Konftantinopel: Die
Jntervention ded englifhen Botfdhafters beyiiglich dev
Durchfufhe von Kriegématerial fiiv Serbien bejchrantte
fid) davauf, die Ausladung von Dynamit und defjen
Unterbringungindentiicfijchen Magazinen vonSalonifi
guerwivfen. Auf die Duvchfuhrvon Ketegdmaterial felbit
bezog fich das Cinfdyreiten bed englifchen Botjdafters
nicgt, Wennfich dieNachricht aus Sofia beftitigen follte,
dann Idge wieder ein Veweid dafilr vor, wie Rupland
Die ferbifdhe Hevausforderungdpolitif gegeniiber Ofter-
veidh-Ungarn  nnterftiigt.  Wenn Rufland fid) in
©ofia fitr bie Durdhlafjung ferbifhen Sriegdmaterials
werwenbet, fo fteht dag auf demfelben Blatt, wie dah
wffifhe Freiwillige nad) Serbien eilen, um eventitell
am Sampf gegen Ofterveidh)-Ungarn  teilzunchmen.
Anbdererfeitd wird ausaPetersburg gemeldet: Mit-
glieder der Reidhsduma verfdiedener Fraf
tionen untergeidhneten ein bon dem Abg. Waflatow
ausgearbeiteted, an alle Parlamente der Welt
evidpteted ©Sdhreiben, in bem cd heipt, ange
it nafender bdrohender Ereigniffe erfiillten bdie
Duma-Ubgeordueten ihre Pilicht, indem fie einen
fepten BVevfud) madten, ein Weltungliid
abzuwenden; fie wendeten fich daher an die Weid=
feit Der Ubgeordneten |dmtlicher gefetoebender BVer-
{ammhmgen der Rultuvwelt. Das 1ft gewif aufridhtig
gemeint und twicd bei allen Friedensfreunden Beifall
findben. Man bdarf aber nidht vergefjen, iwelche
dauviniftifch-panflaiviftijde  Beftvebungen, die ben
Srieden gefdbhrden, gerade in der Duma zutage
treten find und dap, twie der Abg. Gutfdfow offen
fprach, mur bdie miferablen Buftinde in ber
ruffifhen Avmee einer aftiven Kriegdpolitit Ruflands
im Wege ftehen.

Sn einer am Mittwodh im diterreidifdhen Abs
geotbnetenhaufe abgehaltenen Dbminner-
RKonfere ecfldvte Minifterprdfident Frehr.
v, Bient..ch auf eine Anfrage, €8 Handle fich. jebt
Darum, dafi die ferbifche Untwort von Hiterveidhifch~
ungarifher Seite wieder beantwortet werde, Dann
erft werde fidh) bie Weiterentwidlung der Dinge er=
geben, Ev werde jede Gelegenbeit benupen, dag Haud
iiber ben Stand ber Dinge u informieren. Die
Situation fei gweifellod ernit, wenn man
aud) Boffen fdnne, bap [dhliehlich die Ldjung eine
feiedliche fein werbe.

Serbifde Unfdhlage gegen die Tiivled
Wie ein Telegramm des , Wiener K. K. Telegr. Korrefp.
Bureaud” aud Salonifi meldet, jtellen aus dem Sand
fdaf einlaufende Meldungen feft, daf von ferbi
fher Seitedie BewaffnungderBauern an
ber Grengefortgefeptwicd, umd daf an die-
felben Dynamitbomben verteilt werden
Weitere vier tivfijdhe Bataillone gingen nad) dem
Sandfdaf ab.

Gine necue Komplifation der Balfan-

feage bedeutet der Entidhluf Ruplands, auf
der Ronfereny zu beftehen. Wie die , Peters-

burger Telegraphen-Agentur” exfihet, {ibexaas der
Minifter bed Auferen dem biterreichifch-
ungavifden Bot{dafter die Antwort der
rujfifden Regierung auf feine Mitteilung fiber
die in Konjtantinopel erfolgte Unterzeidhnung
bed dftecreidyijdy-ungarijd - ticlifden
PBrotofolld, betreffend BVosnien und bie Herze-
gowina. Die ruffijdhe Antwort weift davauf hin, daf,
wie bereitd in der ruffifhen irtulardepefche vom 19,
Degember 1908 fejtaeftellt, die unmittelbave
Perjtdndigung zwifden Ojterveid-Un-
garn und der Titvfeinidyt die Notwendig-
feitaus{dliehe, die Frage iiber Bosnien
und die Herzegewina einer Konferensder
Signatarmidte bovzulegen. Die ruffifche
Hegierung fei baher bereit, fid) jept mit Ofterreidh-
Ungarn und den anberen Michten iiber bie Ginbe-
rufung einer Konfereny gu verftindigen, der die Be-
vatung der bognifd) hersegominifhen Frage wie aud)
anderer Punfte Hes von den Grofmidhten angenoms
menen Konferengprogrammé unterliegt.

Ojterveich-Ungarn will befanntlicdh) feine Beratung
der bognifdhen Angelegenfeit mebr, fonbdeen Ilediglich
eine Beftatiqung des Abfommens mit der Tiirfei. Diefe
Haltung Ruflands in demfelben Augenblid, wo e§
pwifden Ofterveid) und Serbien jede Stunbde zum
Strieg fommen fann, bebeutet nichts anderes al§ eine
Grmutigung Serbiens, auf feinem intranfigenten
Stanbpunft su befareen. Iswolsti treibt ein gefibhr-
liches Spiel.

Der franzdfifde Minifter des Aufern,
Pichon, empfing am WVittwod) vormittag denruffijdyen
Botid)after Nelidow, mit dem er eine Befpredhung iiber
die Balfanangelegenheiten Hatte.

%

Das Biterreidifdh-ungavijd-tictifde
Abfommen bedarf nod der Genehmigung des
titefijdyen Parlaments. Die , Franffurter Beitung”
meldet aud Sonftantinopel: € gelang dem Gvef-
wefir, dicjenigen Abgeordneten, weldye Cimwendungen
qegen den Avtifel 5 ded fterveichifeh-ungarifdyen
Prototolls, betreffend Bahlung von 21/; Millionen
Biund, geltend madhten, su beftimmen, diefe fallen g
Laffen.

*

Dag der Sammer vorvgelegte titctijde
Bubget fitr das begonnene Finangjahe weift in ben
Cinnahmen 25 294 151 und in den Ausgaben 2910032
Pund auf.

Die Banque nationale” in KLonftantinopel,
ein Projeft des englijdhen Finangmanns Sir Crneft
Saffel, ift nunmebhr mit einem  Sapital von einer
Weillion Phund definitiv begriindet worden.  Dev gu
ftandige titvfijhe Minifter genehmigte die Statuten,

Politische Uebersicht,

Ocftevveid) - Ungavnw, Jn einer Minifter-
fonferens gu Wien, die am Dienstag unter dem
Borfige des Minijters des dufern Freiberen v Werenthal
ftattfand, an der die betberfeitigen Minifterprdjtdentern,
Refloctminijter und Fadjreferenten teilnahmen, mwurde die
Handelspolitije Sttuation gegeniiber
Rumanten ecdrtert. ©8 wurden donn Jnjtruttionen
fite ben mit Fortfilhrung der BWerhamblungen betrauten
biterreidhiich-ungarifden Gefandten in Butavejt bejchlofjes.
Hrankveid, {loer den Streifderfransgdfifden
Poft-und Telegraphenbeamten wird offists aus
Raris vom Mittwoeh gemeldet: Die Japl der Ausitdndigen
ift etme verhdltnismipig geringe. 2 Bither wurden 700
Angeftellte megen Beteiligung am Gtreit ihres
Amtes enthoben. Dagegen ift die abhl derjenigen, die

jtand durd) Ldjjige 1
er den T caphijten, iiberaus grof. @

i) B in Parig, mwo fonjt 10000
pefdhen tdglic) eintreffen unbd verfendet werden, Die
im gangen nur 12000 abgefertigt werden fonnten.
tag abend Dielten 1500 Zelegraphijtinnen Teler
phonijtinnen eine BVerfammilung ab, i der befdhloffen
wurde, die Wrbeit am Mittwod) eingujtellen. Aus den
SProvingftidten, fo aus Havre und Rouen, wird ge-
melbet, bag die bostigen Angeftellten fid) dem
Gtretfangefdloffen haben. Bonbdenverfdhicdenen
1 fen ber ngeftellten der Poit und Telegraphie wird
¢ it erft dann ein Gnbe nehmen werde,

efretir Simypan fein Amt nieder.
gelegt Daben wird. Die Telegraphen - Arbeiter fapten
einen Befdlufy, in dem fie rundweg erflirten, bdaf
fie fede Besichung zu ben vorgefesten Behiordben abs
bredjen 1werden, folange ber Wiann an der Spife
fteje, Dder am ben gegemwirtigen anarchijden Bu-
ftinden dte Sduld trage. Die Allgemeine BVereinigung
ber Pojt- und Telegraphen-Bebdienjteten bejhlof, gegen den
Unterjtaatsfefretiv Stmyan eine Ehrenbeleidi-
gungstlage anguftrengen, mweil er angeblicdh) Teles
grapbiftinnen in einer Anfpradye bejchimpjt Habe. 1lnter-
ftaatsfefretdr ©imyan erfldrte mehreren Beridhterftattern,
baf bdiefe Behauptung durdhaus falfh fei und nur den
Buwed habe, den Ausjtand gu befchonigen, fiir den Lein ernfts
bafter Grund vorliege. Die Regterung fet fejt ents
fdloffen, nidt nadsugedben. — Minifterprafident
Glemenceau unbd der Minifter der dfjentlichen Arbeiter,
Pojten und Telegraphen Barthou Hielten Mittwod vor-
mittage eine fonferen; ab. Die rbeit im Haupts
telegraphenamt ift pollftdndig unterbroden.
Militdrtelegraphiften follen gur Aujreciterbaltung des
Dlenjtes herangesogen werden. — Nad) der Treunung
von Staat und Sirde find bet der Viquidation von
friierem Rirdengut bife Unterfdleife Gegangen morben.
Sujtigminijter Briand teilte dem Unterjudungs-
ausfduffe bes Senats mit, daf er befdlofjen habe, gegen
den Liquidator der Kongregationégiiter, in deffenn Nedy)

, Daf der €
fobald 1lnterftaatsy

nungen Unregelmdfigteiten feftgeftellt morben felen,
Strafmafnahmen gu ergreifen. ©8 Deifit, dap der
bem Geridtsfprengel des Seine-Departements zugeteilte
Liquibator abgejest werden foll.

Gupland, Jm Unterhaufe fragte am Dienstag tnt
Berlauf der Sigung Sord Lonsdale (fonfervativ), ob
bas einftweilige AbLommen, das zwifdhen der
dinefijden Regierung und der Deutid-
Afiatifdhen Bant in betreff des Baues dernird-
liden Hilfte der Kanton—Han ou-Bahn ge
troffen worbden fef, der vom Bizefonig am 9. September
1905 abgegebenen Berfiherung widerjpreche, daf bei
notwendig merdenden Anleien im Anslande die britifden
Finanatreife guerft angegaugen werden mwiivden. Unter-
ftaatsfefretdr 2Wood evwiderte, bdaf bie Ber-
Dandlungen, betrefjend die Anleibe fiir diefe Eijenbahn,
nod) nidt abgejhlofjen feien. Die Regierung Halte es
nidt fiic vorteilhaji, vor dem Ab{H(uf der Berhandlungen
Mits jen iiber ben & t u maden.

dyweden., Der Rinig bemilligte das b{dhiedsgefud)
der Mituijter v. Trolle, Petersfon und Rof. Jum
Landmirtjdaftsminifter wurde das Mitglied der Boeiten
Sammer des Reidhstages Ingenieur Ry Lanbder und jum
Minifter ohne Portejeuille der Abteilungsdyef im Kultugs
minifterium Lindft rdm ernannt.  StaatsSminifter
Linbdbman iibernimmt vorldufig bdie KQeitung des
Minifterinms des Auferen.

Word- und Mittelamerika, DieTarifbotidaft
bes Prafidenten Taft filhrt aus, die wirtjdaftliden
Buftande hitten fich in den legten gwolf Jahren o gedndert,
daf eine Revifion des Bolltarifs notwendig fef. Das
jegige Bollgefey f{daffe iiberdies nidt
geniigend @innahmen sur Dedung der Aus.
gaben. Bis gum 1. Juli {iberfdritten die Ausgaben die
Ginnahmen um Hundert Millionen. Mit Niidfidyt auf die
Gejdyidftsmwelt follte die Tarifporlage baldmsglidhit an-
genominen werden. Nad) Entgegennahme der Botfdaft
vertagte fic) der Senat bis Jreitag. Das Reprdjentanten-
baus nahm bdie Botfdaft mit lebhaftem Beifall anf und

Der Konflitt Venezuelas mit ben Bereinigten Staaten
it nunmehr endgiiltig beigelegt. Jum venegolantjden
Gefandten tn Wafpington wurde Pedro Gzequial Roias
ernannt.

Deuteehlames

Berlin, 18, Mirg. Der Kaifer nahm Mitt-
wod) pormittag im Kiniglidhen Shlof zu Berlin dben
Bortrag ded Ches des Jwilfabinetts entgegen. Ferner
fprady ec Mittwod) vormittag bei dem NReichsfanler
iieften Bitlow  vor.  Nadymittag Hatte fih ber
Monarcd) bet dem Fommandierenden General bed
3. Urmeeforpd Geneval der Infanterie v. Biilow zur
Tafel angefagt, wo er um 2 Uhr eintvaf. JNad) der
Tafel bielt der Kaifer nod) Lingere Beit in den Gefell=
fdhaftériumen bes Generald Cercle ab. — Cine
Mittelmeerreifeded Kaifersd fommt, nad) ber
offigidfen ,Sitdd. Reidhstorrefp.”, wenn itberhaupt,
exjt fite die Beit nad) Oftern in Frage, alfo nicht vor
Mitte April. D6 dann die Reife angetreten wird,
will der Raifer von ber politijhen Lage ablhingiq
macen.

— (Pringeffin Citel-Fricdridy) ift au
vorausfidtlich [ingerem Aufenthalt bei ihren Cltern,
dem Grofherzogund der Grofherzogin von Olbenburg,
eingetroffen.

— (Der Regent von Braunfdweig,)
Hergog Johann Albrecht su Meclenbutrg Schwerin,
traf am Mittwod) nadymittag zu einem Befudje des
Pringregenten bon Bayern in Mitnchen ein,

— (Der Staatdfetretir des Reidhs-
matineamtd,) Wdmiral v. Tirpip, feiert an
biefem Freitag feinen 60, Geburtdtag. Herr v. Tixpip
fteht feit 1897 an ber Spipe Des Reichdmarineamts,
An der Jahrhuidertwende wurde ihm dex exbliche Adel
verliehen, einige Jahre fpdter erhielt ev ben Schwarzen
Ablerorden.

- (Gine Gedadtnisfeier) gur Crinnenng
an die Opfer der Kataftrophe aufbder Reede
pen Apia, wo vor 20 Jahren die deutjhen Krieqs=
jchiffe ,Olga”, ,Adler” und ,Eber” in einem Orfan
untergingen, fand am Diendtag in ficl ftatt, ber
Hunbert ehemalige Angehivige der Veapungen diefer
Sdjiffe hatten fich aus allen Teilen Deutfchlands in
Riel eingefunden.  Nad) cinem Gottesdienft fand ein
ppell por dem Pringen Heinrid) und der Adbmivali=
tit ftatt.

— (iber die Eingiehung nder Kilrzung
der Sivilpenfionen,) Hinterblicbenenbesiige und
Wartegelber bei Wieberbefdhaftigung ober
Wiedberanftellung der Penfiondre oder Warte=
gelbempfiinger Haben die beteiligten Minifter unter
bem 22. Januar 1909 neue Ausfithrungsbe-
ftimmungen exlaffen, die jept im ,Reidhdany.” ver-
offentlicht werden.

Reklameteil.
us iit eben eine bife Jeit, Frau Miiller —

jegt nicht nehr Winter und dod) aud) nod) nidt
Gommer. Wer da nidt fejt ift, holt fidh Leicht einen
titdtigen Snacs. Dem Himmel aber fet Dant —
bet mir ift alles gefund. §d) habe ftets Jays ddjte
Godener Mineral-Paftillen tm Haus und bei mir
piren Gle nie einen Hujten und fo redyt ertiltet

Lich Fletne FWunderdinger. Und billig: mrr 85 Pfg.
bie Saditel, die man ftberall faufen fann. Laffen
Gie fid) aber unter feinen Umftdnden frgend eine
Nadabmung aufbingen, fondern verlangen Sie

G, @l

;

% find wir nie. Fays dchte Sodener find eben wirk-
(9) (]

immer ausdriid(ic) die dchten von Say.

itberwtes fie der Rommifjion fiir Mittel und Wege. — .

i ————
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Defentlidye Sifung
der Stadluctordneten - %rrmmmluun

Wontag den 22. WMirz 1909
abends 6 Npr.
FTagesvrdnung:
1. Gntleftung ber Rehpnungen
a. ber Hauchaliungsfdule fiir lum,
b. ber Witwen- und Waifenfaffe der
ftadtijhenBeamten und Lehrerfiir 1907,
e. bes Yiirgerrettungsinftituts fiir 1907,
Ablegnung der vom Militdrfistus be-
gebrten Abfegung gewiffer Ausgaben
von der Gumme bder Baufojten fitr
die Raferne.
Bertrag mit der Allgemeinen Gleftrizititse
Gejelljchaft {iber bden Austauid) von
Geliinde am Eleftrizitdtsmwert.
BertaufderSdlippe in der KurgenStrafe.
Grlaub gur Aufjtellung eines Wagens
auf ber Strafe tm Wintel.
Gepheime Sifung.
Perfonalien.
Merfeburg, den 16. Mitry 1909.
Der Stadtverordneten Boriteher.
Baege.

POSISIrasse 3 wan, 5 s
und dte 2. Gtage gum 1 Oft. d. §. zu
beaiehen.

Herrschaftl. Wohnung
Oberburgitrake 5, 1. Gtoge, 1 Salon,
5 Bimmer, reidjlid) Bubehir, fofort ober
fpiter au vermieten und zu besiehent. Niph

Dberburpitrage 5. part.

Gine freundlide Wolhnung,
beftehend aus 3 Jimmern, mm)\- und Su-
bebir, ?urrmur, wird von jungen Leuten
gum 1. Juli d. §. gejucht. Ungebote mit
fBreisanaabe an Die Crped. d. BL unter
E R 16 erbeten.

von % Gtuben,
Elne whnu“ Stammer und Kiide
wird jum 1. April vou einem Beamten ju
mieten gefudjt  Offerten unter G G 2O
an die Eroed d BL erbeten
@ i d]t 3—>5 3. mit Kamuter, Kiihe 1
OO stebenger. 5. 1. 7. ober feither i
©efinesftr. od. 1. b. Mihe. Off. mit Ve
{dreibuna u Preis unt. 2 G a b Crp. b. Bl

9ibid) mabliertes Jimmer
ift ab 1. Ypril billig 31 vermieten
Oberburgfivafe 11 BN
Herr judt pee jofort <
2 gut moblierte Zimmer

.
mit Bad

miglicdhjt in der Niihe des Bahnhofs. Gefl

Offerten mit Preisangabe unter M Z in

ber Frped bd. Bl abiugeben.

Gnithois-Berfour.

@®r. Ort i. Anb., gute maffive Geb., gqr.
©aal, Garten, 3 Morg. Feld, qutvrllmfag,
wegen lebern. des oiterliden Grditds zu
verfaufen.

A. Ritzer, Halle 6. §. Cteinweq 4.

Dausverfauf.

®rbteilungéhalber foll das @lsbig-
kanerfrafie 11 0elegene Grunditiid, Brand-
faffe 26860 Mt, vertauft werdar. Nibere
ustunit ecteilt ‘e, M. Kunth.

MWohnhaus an guter Lage jude 3u
faufen. Offerten an Eekhardt
b Nau

Srf) fudge zum 1. Oftober oder §
friiber

0115 Wllinbewohuen

10 Bimmer, SLammern, Subehor
mglidhjt mit Pierdeftall, vder

stwei Etagen,

bie fidh in eine nbaefdilofene hevr- B
[dyaftlidie Wohnung umwandeln §
Laffen Eonnten.

NMajor Junghans,

o

=

TS

WK 30000 za, gesucht

auf goldjidgere 1. Stelle, neues Gcunbditiid
am Bahnhof Corbetha (Wert ME. 50000).
Gefl. Off m. Angabe d. Rinsfuges unbd der

iiber bas Thema:
Grfennungdseidien herannahender und verborgener
Sranfjeiten
Reduerin: Fra: Olga F{dommler, Leipsig
Gintritt fiir Midhtmitglieder 80 Pf. Die Mitglieder
werden gebetert, bie Mitaltedstarte an ber Kofie voruzeigen Dexr Boritand.

Gin jalt nener Sportwagen

(verjtellbar) fteht mei&nvm aum  Berfauf
We

ife IManer 12.

Haus- und Grundbesiizer-Uerein

Merseburg.
Wiiill= 2c. AUbfuhr Betreffeud.

Dag Bujtandefommen der Miillabfubreintidhtung ift geficdert.
Bur nderen Bejpredjung des Bertragé mit dem Abfubrunternehmer,
gur Fejtlegung der Bedingungen fiiv die Teilnehmer und Fur end-
gitltigen WBeitrittserflirung haben wiv eine BVerfammlung auf

Sreitag den 26 b, Wi, abends §'« Ugr,

tn ber | Reifsfrone” (grojer Sanl)
angefet, 3u der wir aufer unjeren Mitgliedern fowie allen Haus:
befiern, die ihre Beteiliqung in Ausfidit geftellt Haben, audy) alle
iibrigen Dausbefiber Merfeburgd gang ergebenjt einladen. Ferner
laben twiv aufer den Fubhrwerfounternehmern, bdie fich bereits ge-
melbet Dhaben, mnod) weitere Untvenehmer, die etwa gewillt find,
die Abfuhr su itbernehmen, hiermit ein.

Der Vorstand des Hausbesitzer-Vereius.

J,& Knauth&Sohn,|

Entenplan 2,
Jnhaber: Hermann nanth, SKitjdnermeifter,
gegriindet 1845,
cnwft[)[en in unerre d\t qxnfser Auswahl alle Neubeiten der €aifon und sur Konfir-

e Hevvenliite <P

in Haar und Wolle, Konfirmanden- und Knabenfilzhiite, Zylinder und
clague, Lodenhiite von Pichler Sohne, Graz, sowie andere

Qualititen und sonstige moderne Formen.

Mitzen,

aparte Nenbeiten fiiv Herren, Knaben und Madden, Matrofen

und Sdottenform.
S Handschuhe

fiir Kosfirmanden, Glacée, Wildleder, Zwirn, Seide,

Kramatten, Shlipje, Selbjtbinder,
Herrenwiide,

Stragen, Wan(detfen, g»:rmieutq gﬂemxfeus, Bunte Garnifuren von
1 Wark

Hoseniriiver, Gummigi riel,

Regenfiyivme, Spagierfide, Gerrew-Striimpfe, Hanaldynhe wud yautnﬂ‘rln.

Reueite Sorm bon Kindecitrobbiten.
Taglicher Emorang von Neuheiten.

Bﬁliﬁgsne Preise okne Konkurrenz.
Auimerksame fachminnische Bedienung.

Reinh, Mobius, Rosschischterei,

Oelgrube 5, Telephon 349,

entpfiehlt dieje TWodhe wieder

IEE" fette prima Wave. “IBE

Alled andere in befannter @iite,

Abjdlugproviffon sub W A 4418 an
Rud

Wisfie Halle a. S.
[ SEE
6000 3ir.
gur 1. Hypothef auf Grunditiict von piintt-
lidgem Binszafler fofort oder 1. ‘l(m(llsfg

3u leiben gefudit. Offerten unter No. 8 IE
an bie Groed d HL erbeten

Ausgekammtes Haar

Tauft au biditen Preifen Got1haydtite 17

Ein grosser Pieilersnienel

' vesEauien Borwesl
niegen Tooesfall find verjdiedene

Wirtidaftsgegenitinde

billig it vert. Niiheres Gotipardtpy. 12 XL

Bon Freitag den 19. L. DL
wieber ein Transport

prima dinifder, Holfteincy und
belgijfer Pferde

bei mir gum Bertanf

. Kremmer, Merseburg,

gegenubel der Poit. @ﬂc Perj

ab  ftept

i EIBE s 100 PE.
1. Molkerei-Butter -... 85 Pf.
Gr. Bauern-Kdse ; <. 20 Pf.

fi. Marmelade . ... 24 Pf.
fl. Plaumenmus . . 20 P,
Luckerhonig *i5ii’ 24 P
S Apfelsinen ou... 43 P

-Zitronen .. 4 Pf.

Otto_Gottschalk, !lliurft 19

AAOLLLL

{ Barb

Gtablifjen

1.

Jreunden
itberfehen
mal$ zur

AsAsdsa

S ebiilien-Bevein

Bilt Gonntag den 21. Mirs 1909 tm

Theater und Ball

ab. Unfern mwerten Gdjten und

SNadymittags von 3 Uhr an

Krinzehen.

fers 1. %mitur-
Hierfeburg

tent Biirgergarten jein

Giiftungsfeit

Beftefend in

, weldge mit Cinladung
fein follten, Diermit nody.
gefdlligen Kenntnisnabhue,

Der Yorpand.

VPV VvV VIV VIV VYV VIV VP IV VvV VeV Y Y

abends 8

@b. Bur

©ollite
Freunden

SOAAL O A s

OefeRfdafts-Berein

o 66
i Berguiigen,
{ Zpeater und auz,

Der bose Geist
Lumpacivagabundus,

oder:
Das liederlide StleeBlatf.
Bauberpoffe mit Gejang in 3 Atten.

labung iibergangen wordben fein, fo
Laben mwir auf diefan Wege nodymals
freundlichft ein.

Mirz, von
Upr an, im ,Cafino” fein

beftefend in

NAuffithrung gelangt:

jfemand  von  unferen
und Gdften mit der Ein-

Der Povfand.

MAAAAAAAAAAAL LML L0 0000000000200 )/

w Sehladitefelt,

Weigenfelfers

bfeger ftrafe 40.

Gefudit

eine affurate Wafdhfran
Wrikenfellerfivafe 21 L,

@iuen Lehriing

fudht 3u Oitern
Karl Lobe, Jleifdermetjter.

ZTelephon . 867,

Prima Tette Ware, | Sudttanpen’

1t verjdyishenen Sarten, fowte [dyleffdye
egtea fein, @rommeltanben in allen Farben find

empfiehlt ww' K”lhﬁ. foeben tmanufieu

Roffdladterel, Sigtiberg 2. Gotze, Hirtenftrafe 9.

€ Havtung.

%nridjui;umiu i illirrithuru.

S%ui‘enuhid)(uf;
fitv den Wionat Februar 1909
Cinnafhme: Bt
9 | Safjenbeftand uom Monat Jan. 1909‘) 359 19

Ritdzahlung auf gegebene BVorjdhtiffe 142 762 32
Borjdup-injen 4002 89
Uufgenomnene Anlefen 66289 45
Ched-foto 18021 80
Biro-Ronton— Berlin 15265 80
RQaufende Rechnung — Berlin 507 80
Bant-Konto 893829 25
Bereindtapital von Mitgliedern —_—
Refervefond —_
feonto fitr Berjchiedene 26 845 76
Summa’ 830576 76

Audgabe: ML Pf.

Begebene BVorjdyitfie 162 267 27
Buriidgezaplte Anlefen 44825 16
@)e&ablte Binjen —_ —
von Mitgliebern =
Bermaltungélnﬁeu 1336 85
Shet-Ronto 16 681 60
Giro-Ronto — Berlin 32 078 28
RQaufenbe Rednung — Berlin 504 75
Banl-Konto 39000 —
fonto fitr BVerfdyiedene 21433 91

Summa: 318127 82
Hbln Beftand: 17249 44
©. Peterd. R Heyne.




Reididfvone.
Deate jomwie tidqlid von 8 Ugr nb\

Unterhaltungs Konzente

vom

Damen-Konzert-Ensemble
Viola. 9B

Stiinjtlerifche Wiufif mit
Harmoninm- $cizt§nng

B Gutree frei.
gt

Herzog i
Weit-Vanorama.

ie]/si ahr i lets te angesammelten Reste und: Réstbesthude aller ‘Warengattongen, M|Reucite Wonvering burdy die Hafenfiibte
Die:jsich wihrend dev letzien Monate M;;iqond::g Relste v:m § g gen, & Guden, FBilbetmafaten. Hromer.

Kleiderstofien, Waschstoffen, Woll- Mousselings, S S
Negligé - Barchant, Wischesioffern,
Gardinen, Mobelstoffe, £iufer u. Linoleum ate.

;Weiﬂsm Wands
sind zusammengestellt wnd: kommen ﬁ
i Nerselboae
Frejitag u. Sonnabend e

i 3 g Disnstag.und Freitag Bilderwechsel.
' B aussergewdhnlich billigen Prefsen "%## zum' Verkanf. o Pl'ogram:n

Merseburg.

- s £ “‘ v » : : <- Ha
Frifz Sthanze | \ o Kelinerlehrlmwe
T o B St din,
Malkaroni, Parmesankiise, ¥ / ‘B Je BT a_Badubofitvabe 5.
gekochten, rohen Schinken 5/ @uughurid’eu
nnd Rauchfleich, { \ ¥ o o von auergal. fucht ginn. 1. Aptit
Deutsehes Biichsenileisch I / N 5 : mnmv'miee Clloter.
N = Sangerer Wrbeitaburide
3{%5% @l‘ﬂ'?ﬂ i § 1 fite fci(hls ‘lei( bet gutem Cobn und

quitg fofort gefudgt.
M&lpru‘ht Hallefchefir. 87.

SUnshefjerin

fudit BVefdidftiqung  Gv. Ritrerity. ¥5.

zu soliden 'Prcisen, [ rbmdt Taubere % i
r tadellosen Sitz und beste|wrmiius oo ©oi07 an Seiiag uny

3 §4 .!,,
g

it emgetrofier + i
PButer ;11\ Ruthennern, Fii
%muguﬁ) e H fofort gziud}t Bu erfragen fn der Erped.
Rapauneir, Rexlhithner; si‘nchhiiimcr, 3 Ve?aﬁbﬁltnng e tinas
Poutarven o« Stk 2,25 ML, i y .
e Eg A iibernehme vollste Garantie.
Fafanhihne und =Henrer B e fudt. B erfr ] ped. b. DL,

15 Upril ge-
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Freitag ben 19. Wi 1909,

®

Deutsehland

— (Dev Fall Tremel) ift jept in cin neues
Stadiunt getreten. Der Gyybifdyof Dr. v. Abert hat
eine Proteftadrejje der Niinberger fatfolifen geaen
die Mafregelung des Bfarrers Tremel dahin beant
wortet, dbafl er die vom @eneralvifaviat Bamberg
elgenmidytis  vorgenommene Abliirgung bes dem
PBlareer Teemel gejesten adjttégigen Widerrufaterming
nadytedglic) gebilligt hat. Tremel habe verfudt,
feine worgefepte Behirde 31 distreditieren und feine
PBrarrgemeinde aufpuwiegeln, oder Dies wenigftend
nid)t verhindert. — Pfarrer Tremel dantt fitr die ihm
allevfeits uteil gewordene Teilnahme in feinem Sampfe
um Dad Recht und weift darauf hin, baf die exfte Ber-
sifentliung nidyt auf feine Beranlaffung erfolat fei,
Seine Flud)t an bie Offentlichfeit fei das Recht bex
Jotwehr gewefen.  Nbrigens hat Plareer Tremel
nunmehr amtlid) bei dem bayerifhen Staatdmini
ftevium Protejt dagegen eingelegt, daf er wegen
feiner politifhen Sugehovialeit 31t einer aufdem Boden
der Staatdgrundgejepe ftehenden Partei fivclich qe-
mafivegelt worden ift. — Der Jun qliberaleBer-
einBayreuth verdifentlicht einen A fruf, in em
v wm Wiittel zur Unterftitbung d igen Yiannes
bittet. ©3 Handele fich um eine gevechte Sache, und
€3 fei Ghrenpflicht eines jeden, den waderen WMitbiivaer
wihrend feines Sampfes vor Not ju fdiigen,

— (Ausden folonien) Neuanw erbhung
fatbiger ©duptruppler flirx Samerun,
Der Ubeljtand, daf bei dex Lameruner Sduptruppe,
die fich befanntlich aud geworbenen Solonewn refru-
tiert, da3 Berhiltnis awifhen Jnldndern und Aus-
Idndern fid) immer mebr gu quuften der Snldnder vers
{#ob, hat, wie wir von folonialer Seite exfafren, jur
Folge gehabt, ¥af in Bufunft cin neues Ana
werbungsdfeld fir farbige Sdugtruppler ge-
fudht werden muf.  Der Rommandeur der Schug-
truppe  in - Rawerun hat  deshald Tnordrungen
getroffenr, Do in Deutfd)-Ditafrita der Berfuch
gemadht werden foll, eine Sompagnie farbiger Sdyug-
truppler angmwerben.  Man beabjichtigt mit dex Beit,
die Babl der Julinder, b. f. der in Samerun felbjt
angeworbenen Farbigen, wieder auf die Hilfte der
Gefamtfidfe i ber Schuptruppe uritdjufiihren.
®eqenwirtiq fommen 3wei Jnldnder auf einen Augs
ldnder, was namentlid) bei fortfchreitender Cniwides
hng dev Rolonie eine Gefabhr fitr dicfe bebeutet, au-
mal Truppet ausd andeven deutidhen Sdhup«
gebieten nidyt abgegeben werden finnen. Dit=
afrifa liegt st ungiinjtig, um fiir einen Trandport bei
Hufitandegefalhr in Frage zu Fonmmen, auferdem hat
Diefe Solorie die Tvuppen felbit ndtig, Deutfdh-
itdiweft befist ein anderesiSlina, fodaf aud) bon dort
Tuppen nicht gefendet werden Fnnen.  Da die
frither fite Anwerbungen geeigneten Gebiete (frembe
Solonien ober Liberia) jegt nicht mefhr gu jolchen
Bweden aufgeiu eeden finnen, fo blich uichts
weiter {ibriy, al2 vifa den Verfuch ju machen.

Parlamentarisches.

Peuifder Reidistag,  (Sigung vom 17, Miirs.)
Der  Reidhstag feste am Mittwod) die Beraturg ded
Militiretats fort. Nad einer etwas Langfdyeifigen,
3u febr ind Detail gehenden, Durrapateiotifden Rede des
fonfervativen Abgeordneten . Byern fam der Abg. Dr.
Mitiler - Meiningen (Frf. Bpt.) 31t Wort. nter ges
fpannter Aujmerfjameeit des didjt gefiillten Haufes und
der Tribiine, auf der fid) aud Bring Anguipt Wilhelm
befand. bradite der freifinmige Redner in geiftreidgen,
treffenden Ausiiiprungen ecine Reibe gemidtiger Be.
fdywerden unbd Wiinjde vor und fand damit nidt blof bei
fetnen PRarteigenofien, fondern aud) bei den National
Libevalen und im Zentrum lebhafte Buftinumung.  Aus per
Fiille der von ihm erdeterten Fragen fei mur Gervorgeboben
oie mit Gnjt und Wiirde gejtellte Forderung der vollen
@leidhbereditigung aller Perfonen des Soldatenftandes
opne Riidjit auj Geburt und Abftammung und bdie
Sdjaffung fonjtitutioneller Barantien namentlic) nadh der
Ridtung hin, daf die Stellung des Kriegaminifters und
bes Militirtabinetts endlich eine Regelung und SRldrung
erfibrt. Sriegaminifter v. Ginem fom in einer fehr aus-
gedehnten und gefdhictt vorgetrcgonenRede auj dte ver-
{diedenent Materien zu fpredien und befdmpfte ins-
befondere die gewiinjdite Verkiirzing der Dienjtseit der
SRavallerie und bdie Forderung nady Befeitigung bder
geDeimen Qualifitationsberichte. Nad) einer verhiltnis-
miifig rubigen Rede des Abg. Stiictlen (Soz.) wurbde die
Weite: bratung auf Donnerstag vertagt.

Hervenhaus. (Sigung vom 17. Miirs) Das Herren-
Daus trat ain Mittwod) nad) langer Paufe wieder einmal
ufommen, um die Bejoldbungsvorlagen und bie
Gteuergefee u erledigen. Die Debatte murde ein-
geleitet mit einer Rapuzinade des Herrn v. Budh geaen
bas bije Abgeordnetenhaus, das den rcdifalen Beamten-
wiinjdgen 31t weit entg efommen fei. Der Finang-
mintjter, Fror. v. Reinbaben, empfahl nur unter allerlei
Romplimenten an gen Borvedner, dem Herrenhaufe die
Annafhme der Abgeorduetenbausbeidiilf Jiirjtbifchof
Dr. v. Ropp najm fid) der Jutereflen der fatfolijhen
Geijtlichen an und Fiirit Radzimil [ protejtierte gegen
die Ausnahmebeftimmungen fiir die Geiftlichen in Bojen
und Wejtpreuen. Fhm erwiverten Herr Minifterialdireftor

v. €happuis und Graelens Hanm mit einem Hinweis
auf di tionalpolitifdhe Tdatigteit des fatholijchen Rierus
i Die meitere Debatte beftritt faft ausidlielich
rbefoldungsgefes. DOberbitrgermeifter gen_tu»
Magdeburg flagte por em iiber die neuen Qajten, bdie
Das Gejess den grogen Rommunen auferfegt, demen man
faltlddjelnd alte Rechte nehmen wole. S‘rhr.‘u. Rbein-
baben polemifierte in ztemlid jdHarfer Weife gegen
Dr. Qenge. Auch Minijterialdiveftor Sdhmargfopff
trat in die Scdranfen, um bie dringende Witte an das
Daus su ricdhten, die Borlage nidht {dheitern su (affen. Die
mweitere Debatte war umwvefentlich. Beoor fie am Donners-
tag fortgefest wird, mwitd [idh das Haus mit einem
AntragGraf Michad ju befddftigen Gaben, der gegen
jeben meiteren Ausbau der Heifdserbidhaftsftener
Gtellumg nimmt.

Abgeosdustehans. (Sigung vom 17. Mirs.)
Das Abgeordnetenhaus jegte am Mittwod die Beratung
Des Bauetats fort. Bel der Beratung des Titels ,Ge-
Dalt des Minijters” murbe eine grofere Reihe von °
mwiinfden us radje gebradt.

Boltspartei erfldirte der Abg. LindLer Pofen, &
Jraftion gwar das Beftreben der Regierung, den mittler
und unteren Beamten billige und gefunde Wohung
{daffen, witterftiigen wi 3 aber mifibilligen miifje, wenn
viele Wohm fi o Beamten aud)
Wohnungen f n ftaatlichen
ef i
onUrbeiters
tgemerbe ftatt
§ g ein foglalbemofratifd Antrag und cin
2ntrag des Sentrums vor, welde die Ginfil (5
Sontrollenre aus Hem A terjtande verfangten.
Minifter der dffentlichen Arh; v.Breitenbad,
lehnte beidbe Autrdge ab. G chatptete, daB die Sr-
fabrungen, bie in Bayern mit biefer Juftitution gemadt
feten, feine giinftigen wiren, daf tnsbejondere die Unfall=
aiffer in Bayern bedeutend Hober fet, als in Preufen. Die
ntrige wurden jhlichlic abgelefnt. Bei einem [piiteren
Titel bes Gtats befprach man die von der Tiefbauvermals
tung vorgenommenen Riindigungen von BVaumeijtern.
Der Minifter ertlivte, daf es unmoglicy fei, von Riindi-
gungen AbRand su nehmen, da die Bauvermwaltung fiiv die
vielen bis dabin im Tiefbau befdijtigten Baumeifter,
welde ofne ein Red)t auf Anftellung fritber sur Aus-
biloung iibernomnien feien, feine Befch gung BHabe.
Begeniiber der Anregitng bes Ubgeordneten Lindler»
PBofen, etne Cntfdetdbung iiber die Anftellung im Staats-
dienjte erft nady Ablegung bves Baumeijterepamens zu
treffert, werbielt ber Minifter fi) ablehnend. — 9Am
Donnerstag wird die Beratung bes Bauetats fortgefest,
auferdent fommt der Gifenbabuetat jur Bejprechung.

— DerGeniorenfonvent beaReihstags
fat anmt Mittwod) befchloffen,, dakdie Diterferien
am 1. oder 2. April emtreten jollern.

— Die Reidstagsfommiffion fiir die
Siderung der Bauforderungen fielte am
Dittwody den Bericht feft. Beridterjtatter ift Dr.
W ayer- Kaufbeuren.

— Die Arbeitdtammerfommifjon des
Reidhetags nahm u § 23 fiber dieBerteilungder
Sojten durd) die Gemeinden einen national
liberalen ntrag am, nad) weldhem bdie Gemeinden
Dduvd) Ortsftatut bevechtint find, bie Koftenanteile von
den Jnhabern und Arbeitern der Deteiligten Betriebs-
{tétten gu exfeben. Die Veitvagsanteile der Arkeiter
follen die Arbeitgeber bei den Lobnzahlungen einbe
Dalten.  Weiter nahm die Kommiffion einen Ben-
trumgantrag an, dereine©idgerungderAcheiter
aegenDoppelzablung vonBeitrdgen ju den
Sammern begwedt. Die §§ 24 bis 30 werden ohne
nennengwerte Crieterung in dex Fajjung der Borlage
angenommen.  Bu § 31 lag ein fonjervativer
Antrag vor, der den Ausfehluf der Difent-
lichfeit ber Verhandlungen der Arheits-
Fammern vorfieht. Gegen die Offentliyfeit fpracher:
die Ronfervativen, Reichspartei, Nationalliberalen und
en Teil der Freifinnigen, dafite Bentrum und
Gogialdemofraten.  Bon jozialdenofratijher Seite
witd beantragt, bie Cntfdjeidung fiber den AYus-
fdiuf bder Offentlichieit der Arbeitsfammer feloft
Jtatt ibrem Borfigenden nach der Regierungg-
vorlage gu diberlaffen, wibrend bdie Wirtdait-
lidhe DBereinigung fitr die Regierungdoorlage  ijt,
alfo fiir die Offentlidfeit mit dem Redyt
bes Borfigenden, fie auszufdlicfen
Dierfiiv fand fich fchlieplich eine Veehrheit, Die
§§ 32 big 38 werben unverdndert angenommen. Bei
§ 39 gelanyte ein Antrag bes Bentrums gur Annahme,
wonad) die Gefdydftsordnung der Sammern die Boe-
febrift qu enthalten hat, bak eine geheime Abjtimmung
auf Antrag pon einem Drittel der Witglieder ftatt=
finden muB,  Der Reft der Borlage wird mit einer
unwefentlidhen fnberung ju § 40 nadh der Vorlage
exledigt. Bei § 40 fand iiber den Auafchluf der
Wilitdr- und Veavinebetriebe aus Hem Beltungsbereich
Diefes Gefeges eine lebhaite Andfpracie ftatt, Wirt
febaitliche Beveinigung, Bentrum und Sozialdemotraten
erlangten die Streicdhung des Pavagraphen und die
Bertretung der Militdr- und Wtarinebetriebe in den
Sammern, was aber die Regierung fiiv unannehmbar
erfldrte, Damit ift die exfte Lefung hes G efepes
erledigt. Gine Anfrage, ob verjchiedene Unbeits-

fammern ju gemeinfamen Tagungen zufammentreeten
oifrfen, wirde vom Regrerun, oertrcter verneint und
diefe Er'lirung gu P ololell gegeben.  Am 22. b. .
beginnt die zweite Lejung. 7

— Die Finangfommijjion ded Rei 3
taged erledigte am Diendtag die erfte Lefung ded
Braufteuergefepes, nachdem fie u. a. eine Refo-
[ution der ativnaliiberalen angerommen Hatte,
wonad) die Bedingungen fiiv Gewdhrung ded Eterter-
Fredited erleichtert werben follen und eine dement=
fprechende Bervrdnung exlajjen werden foll, und nach-
dem fie auf Antrag der Reichspartei und der Ratio-
nalliberalen die Grenge, bis zu ber bas Bier pon
@emeinden befteuert werden daxf, auf 65 Plennig ffie
ein Hettoliter Bier feftaefept hatte. Fiiv getingwertige
Biete barf dbie Abgabe nicht mehr ald 30 Pennig fie
ein Heftoliter Bier belvagen,

Provinz und Umgegend.

T Halle, 18, v3. Die {tadtifde Dbex-
tealfdule guHalle a. &, die Ojtern 1884 go-
outbe, begehit in Diefem Monat die Feier
5ithrigen Beftehens  Aus Heinen Hn
fingen BHeraus ift bie Anftalt in den TeR i
einem fHochangefehenen SInftitut geworben, bag jebt
von 600 Schiilern bejucht wivd.  Jm vorigen Jahre
Dat die Schule ein neued, jtattlidhes Gebiude an der
Reiljtrafe besogen, bad (ohne Grund und Bebden)
570000 INE. gefojtet hat. Der jepige Leiter dex
Unftalt ift Diveftor Dr. Seotten, der fein Umt feit
1896 inne hat, — Jmnahen Hohndorferjticdten
in Der vergangenen Nadht durd) Koblengafe, die aus
einem befd)adigten Ofen fteimten, bex Nachtwidhter
Lehmann, feine Frauund feine Todter,

T WeiBenfels, 18. Mirz. Mit dem Umbau
unferer Bahnhofsanlage with e85 mummedhr
ernft, denn ab 1. April wird bier fitr diefen Umban
ein befondered Bauburean eingerichtet. Reaierungds
baumeifter Peine aus Magbeburg ift nach hier verfest
worden. — Der Bau cined newen Amtsgerichts-
gebdudes und Gefingnifjes, der o iiberaus nete
wendig ift, ift auf fpater verjhoben worben, Der
Juitizfietus vermictet jeht den jum Bau bereitd ge-
fauften PBlag auf dem Saninargeldnde u Lager-
gwecen und gwar vorldufig bis 1. Juli 1910. Hoffent
lid) erfibrt der beabfichtigte Bau im nichften Jahre
nicht noch einmal eine Berzdgerung. — Beim Tum-
unterricdgt brac) cin Shulmadden cin Bein dureh
Uusrutfhen im Turnfaale.

T Beip, 18, Mirz. Der Umbaudesd Jeifer
Bahnhofes foll beftimmt in diefem Jabhre in An-
quiff genommen werden. 3 wurbe Bier. ein Baus
bureau mit 14 Beamten eingerichtet. Auch mit den
intereffierenden Grundftiicabefigern find um Teil
endaiiltige Bertrdae abgefchlofjen worden.

Tt Crfuct, 18 Mirz. A8 Urfade dey
Typhusdepidemie, iiber die wiv bereits beridhtet
baben, wude verdorbene Mild) ermittelt, Die
Mildh wurde aus Waljchleben nady Crfurt gebradht.
Die Milchgefchafte in Walfchleben wurden fofort
polizeilich gefehlofjen. Grofe Viengen Mildh, die noch
nadytrdglid) in die Stadt gebracht wirden, find in die
Flubldufe gejchitttet worden, Auch der Landlreisnrt
Gidjtereleben, bon dem aud) Mild) nady Crfurt a¢-
liefect yourde, ift yon Waljdleben infiziert worden, fo
Daf Crfurt bon diefen beiden Seuchenbherden angeftect
wurde.  Auch in Gidjtersleben wurden die Viildh-
gejchdfte auf Uncrdrung der Sreigmebdizinalbehdrde
aefdbloffen. Die Bahl der Typhustranten in Gxfurt
betelgt gurseit mefr al3 hunbdert, wovon 48 im
Stranfenbaus liegen, Um auf alle Goentualittten qe=
vitjtet 3u fein, wurbe die ftadtijche Hilfefchule ausges
rdumt und in ein Lagavett fiir Typhustrante umge-
wanbelt.

T 8angenfalza, 17. Mirz,. Das Befinden ded
in Dag Garnifonlazavett Gotha ibergefiifrten Sdgers,
der an Geniditarve erfrantt ift, ift qut. G be=
finbet fidh auBer Qebendqefabr, Bweds hygienifder
Befidhtiqung des Lafernements bes Jidgerregiments
war diejer Tage der Divifionsarst der 38. Divifion,
Generalavst Dr. Nicbergall, BHier anwefend. Hud)
befindet fich feit mehreren Tagen bi& auf weiteres ein
Obevarst vom Garnifonlazarett Saffel gur bafteriolo=
gifchen Unterjudhung fimtlicher Offisiere und WMamn-
fdhaiten bes Regiments anf Genictitarre hier,

T Bitterfeld, 18. Mirs, Wit ber vom 26, bis
29. Juni ftattfindenden 175 jdhrigen Gedentieier Dex
Wieberaufrichtung unferer Sdiigengilde durch Herzog
Heineich von Sachfen-Werfebnrrg foll ein Heimatfeft
berbunden werden. — Jm nahen Wolfen fonnten das
©dyifer[he und dad Stiehlerjche Chepaar in tirper
licher und geiftiger Riiftigteit das Feft der goldenen
Hodhgeit feiern. Beiden Jubelpaaren wurde dad
Gnadengejchent von 50 Dhaxk und von dex Gemeinde




geftiftete Prachtbibeln iiberreiht. — Die Wahl bed
Stadtverordneten R, Diee jum unbefolbeten Stadt-
vat ift feitend der Auffidtabehirde beftdtigt worben.

T Magdeburg, 18. Mirg. Fitr die Nbher=
fdwemmten in ber Altmar? find bis jest bei
der Rreisfommunalfaffe su Ofterburg indgefamt
404 908,29 ML, eingegangen. Bom Prafidium ded
WBetliner fomitees fite die durd) Hochwajjer betroffenes
Hilfsbediirftigen find bem Heven Oberprifidenter
unferer Proving 100000 M. gur Verfitgqung geftellt
worden. dse

T Leipjig, 18. Marg. Die Jadhfifche Regierung
Hat nunmehr die Cinpecleibung der gum Teil
{hon mit Reipziq Ortlid) verbundenen Gemeinden
Modern, Dojen, Diliy, Bropftheida,
Stitterip und Stitng in den Stadtbesict Leipsig
gemehmigt. DieCinverleibung it fiir den 1. Jam.
1910 vorgefehen. Die Stabdt Leipziq erhilt damit
einen Suwad)s von etwa 45000 Cimwohnern, jo daf
fie gu Unfang nddjten Jahres etwa 570000 Ein«
wohner jihlen wird.

Lokalnachrichten.

Perfeburg, den 19. Miry 1909.

* (Berfonalnotiz) Der bigherige Regierungs-
fefretir Osfar Boigt bier ift ald Gebeimer expedie-
renber Sefretdr und Kalfulator beim Minifterium der
geiftlichen, Untervichts- und Wedizinal-Angelegenheiten
nad) Berlin erfest worden.

* Die Sonntagdruhe im Handeldge-
werbe. Wie die ,Inf.” erfidbhet, find jept {Emtliche
Gutadhten der Bundesregierungen iiber die Meuges
ftaltung Der Beftimmungen itber die Sonntagdruhe
bei der guftdndigen Reicdhsbehorde ecingelaufen, Jn
ben Gutadyten find die verfdhiedenartigften Anfichten
iiber eine gwedmapige Audgeftaltung der Sonntags-
rufje vertreten, fo daB bier umpweifelhajt eine fehr
fdhwicrige Frage au lBfemift. Die grofte Anzahl dev
uperungen der Bunbdedregierungen fpricht fid) fitv
eine Diffevengierung aus, bie besliglich der
®ropjtadre, Provingialftidte, Landitddbte und Ddex
Randbesirte Plap greifen miipte.

** Die Kurfoften in den ftaatlidhen
Seanfenhiufern Auf Anordmung des Minijterd
tritt am 1, Upril eine Cxhohung der Rurfoften
inden ftaatlichen Rranfenhaufern ein: in der
exften Stlafje von 9 ME. auf 9,50 ME,, in ber jweiten
pon 6 ME auf 6,50 ME und in der britten von
250 auf 3 ML Die neen Sige gelten aud) fiir
ausmirtige Sranfe und Geiftedivante, Fiiv Krante,
die fhon vorber in den Foniglidhen Anjtalten waven,
bleibt ber alte Saf iiber den 1, April Hinaus beftehen,

** Tormularezu Sahlfarten. Das Reidys-
poftamt Bat verfiigt, daff Formulare gu Bahlfarten
pon mun ab et ben SPoftanitalten zum Berfaufe
bereitzuhalten find unb zum Preife von 5 Pf. fiir fe
aebn Stitdt an dag Publifum abgegeben werden,

f Beirrdge sur Clementarlehrer-
Witwen- und Waifenfaffe. Die Fonigliche
Regierung gu Merfeburg madyt die beteiligten Schul-
perbdnde bavauf aufmerfam, daf ber Beitrag fiir jede
qur Glementarlehrer-BWitwen- und Whaifentajje des
Begicts Merfeburg gehdrige Voltsjchullehrerftelle fich
fiie bag Redhnungdjalhr 1909 (alfo fiir die Beit vom
1. Upril 1909 6i3 31. Mz 1910) um eine weitere
Part ermiBigt und daher fix diefe Jeit drei Mark
betriigt. — Die biesjihrigen Kreislehrerfonfe-
tengen haben fich gufolge einer Vexfitgung dev fonig
lidhen Regierung mit dem Thema zu bejdhdftigen:
,Bie find bdie Noungen im [driftlichen Ausdrude gu
aeftalten, um den Weifungen bed Gulafjes vom
31. Januar 1908 gerecht zu werden?*

= Dagneue25-Piennig-Stitd. Das dem
Bunbesrate vorliegende Modell eined neuen 25-
Pfennig-Stitds ift nad) den Angaben einev Ber-
liner Rorrefpondeny auf Grund cineé Entwurfes ded
Reichsjhapamtes von einem Kiinjtler hergeftellt worden
unb bedeutend einfacher und gejdymadooller gehalten,
al8 Der mit dem 1. Preife von 2000 M. audgezeichnete,
aber wegen feiner unfitnftlecijchen Auffajjung vielfady
getadelte Gntwuef u einem neuen 25-Prennig Stild,
Dad Mobell, defjen Annahue im Bundedrate als ge-
fidhert angufehen ift, Dejteht aus reimem INidel, Hat
einent Durchmefjer von 2,3 Jentimetern und ift etwad
ftixfer al8 bag alte 20 Pfennig-Stitd, Die Vorder-
feite weift die mit einem Gidpentrany umicdlumngene
Bahl ,25* auf, ferner die Jahredzahl der Pragung
und , Deutjches Reich” ; auf der RiicHeite findet marn
auBer bem Reich3adlev feine weitere Vergierung.

** Saudhaltungduntervidt fir {dul-
pilidhtige Mabcdhen in Voltsjdulen Die
mit Cinfiihrung des Haushaltdunterrichts fite jehul
pifidhtige Madchen in BVoliajdulen gemachten Er
fabrungen find fitr die weiblidhe Jugend in wirtidaft-
licher unbd fogialer Hinficht fo giinftig, dap diefer Unter-
ridht nac) Moglichfeit weiter gefirdert werden foll.
Der Untervichtdminifter hat daher beftimumt, dap diefer
Unterridht ttberall da, wo er mit Genehmigung der
& dyulauffichtabehdrden in ben Organismus der Schule
eingefithet ift, dex Chavafter eines fitv die Kinder all-

gemein verbindlihen Unterrichtdgegenftandes
beiwofnt, fo bap ein unentichulbigted Ansbleiben nady
en fiit Schulverfiumnifje gegebenen Vorfdriften u
afnden ift. ©8 ift darauf hinguwirfen, dap nacy
Mialichleit diefer Haushaltungsunterricht nicht nur
ben Madchen ber oberften Sculflajje, fondern allen
Middhen erteilt wird, bie am Schlhufje des Schuljrbres
sur Cntlafjung fommen follen.

= Meifterpritfungen. Unter bem Borfih bed
Heren Stadtbaumeifterd immermann fanden auf
dem biefigen Rathaufe am Mittwodh nacdhmittag drei
Meifterpritfungen ftatt, und gwar eine im Barbier-
gewerbe und gwei im Tijdlerhanbwerf, Alle bdrei
Sanbdidaten bejtanden die Prifung. ©3 find dies die
Hereen Barbier und Frijfeur Hugo Hante von hier
und die Tijdhler Schsnbherr aus Shfeudip und
Higer aus Mujdywip. Der Pritfung wobhnte der
Borjigende der Handwerfstammer, Herr Obermeifter
Sdonbdorf aud Halle bei,

** Zur energifden Befdmpfung der
Sdund- und Shmupliteratur Bat ber
Sultusminifter den Regierungdprdfidenten Mitteilung
pabon gemadcht, daf in Panfow der Gemeindevorjtand
und  die Jugenddhriftenfommiffion bded Panfower
Qefhrervereind ein prachtiged Flugblatt gegen die
Sdund- und Schmupliteratur erlaffen Haben. Jn
dem Flugblatt bed Gemeindevorftanbes wird gebeten,
bie Schunbdlitevatur aus den Scaufenitern und Laden
perfhwinden zu lafjen; Dad ber Jugendjchriften-
fommiffion befagt: ,Der Crzichung durd) Cltern und
Qefrer wird durd) Diefe Schunbdliteratur geradesut
entgegengearbeitet, und die bevechtigten flagen iiber
gunehmende Berrohung unferer Jugend werden fich
vertingern, wenn 3 gelingt, bie Rinder vor dem An-
fohauen und Lefen fymupiger Bilder und Bitcher ju
bewafren, Der Minifter fpricht feine Freude itber
biefes Borgehen aud und, indem er die Flhugblitter
ben Regierungen iiberfendet, hat ev jedenfalls die Er-
wartung, da &hnlich) andersiwo die Ortgbehorden und
bie Bitrger{chaft vorgehen werden,

* alfde2-und 1-Martjtiicde verfudhteam
Diendtag hier in mehreren Gejdydften ein Fremder an
pen Mann 3u bringen. LWie wif horen, foll ihm dad
aud) in verfchiedenen Fillen gealiict fein. ALS Die
®ejchdftsinhaber ben Betrug merkten, war der Falfd)-
mitnger natiiclicy [dngft iiber alle Berge, Audh) in
Halle verjudte am Dittwod) ein Mann faljche
@elditiicte in Bahlung gu geben. Anfdjeinend Handelt
¢g fidh in diefen Fitllen um ein und diefelbe Perfon,

** Die Brauereifirma €, Berger hier hat diefer
Tage foft ihren gefamten Feldbefip in Dieliger
Stabtflut, etwa 650 Worgen, an die Buder-
fabrif Socbisdborf verfauit. Dev Preid be-
teiigt, wie wir Hoven, za. 900 ME pro Morgen.
Dtonomie wixd feitens der Firma €, Berger fernerhin
e nod) auf dem Borwert Werder betvieben, weil die
in dem Grunbditiict an der Hallefdhen Strahe befind=
lichen Réaume in Jufunft dem audgedehuten Brauerei
betriebe gur Berfiiqung ftehen miifjen.

** qn ber Dberburgftrafe find in den lehten,
Tagen wiederholt Pferde gum Stury gefommen,
da fid) in dem bicr lagernden Sdynee und Ei8 ticfe
Qécher gebildet haben, welde den Bertehr der Laft-
gefhivee in fohem Grade exfweren. Wir nahmen
johon Hiezlich @elegenbeit, auf den unaltbaren Bu
ftand Diefer an fidh jchon fhmierigen Wegeftrede dex
hiefigen Durchgangsitrafe hinguwweifent und miifjent
Deute leider fonftatieren, dap trop der Slagen Dder
Fuhrwertsbefiger hier nod) nid)ts gefdeben ift, um
die offen gutageliegenden Nbeljtinde gu bejeitigen.

w Doy erfte Maitifer ging unsd diejer Tage
at. Der brauntidige Burfdhe Datte fidh) in einer
Trebniier Ritbenmiete in gang gevinger Tiefe befunden
und jeigte fich nach feimer Audgrabung duferft mobil,
G fheint fich, auf der Frithlingslauer liegend, etwad
3ut weit vorgewagt au haben.

** DerQandwirtjGaftlidhe Reeisverein hielt
am Diittwod) nadymittag im Ttoolt Hier eine gut bejuchte
Perjammiung ab. Der Vorfiende, Herr Landrat Graf
o Qaufonoille erdffnete die BVerhandlungen und ge-
badte Fundd)jt bder fdweren Shidjalsidlige, die vere
fchiedene Landidhaften unferer Prov infonderheit die
Altmart, durd) die Rberfdmennnun; m Februar d. ¥. ex-
(itten Haben und unfer regites Mitgefiibl verdieneir. An
der Sammlung fite die fiberjhwemmten Hat fic) auch unfer
freis in der genniiigiten Weife beteiligt; etwa 9000
Part find insgefamt an dte Sammeljtellen von Dier ab-
gefilbrt worden. Der Vorfigende nimme bie Gelegenheit
wahr, allen Gebern Bier nodmals bifentlid) i danfen.
Godann Hielt Herr Dr. Schmidt, Beamter der Lande
wirtidaftstammer, cinen Bortrag iiber das Thema: Aus-
gemwdhlte Rapitel aus ber Betr lehre. Der
Sedbner, ber L : der Budfiihru mg in ber
Landwirtjdhaf et ift, gab aus e pielfaden
praftijen Eriahrungen efnen i ug reidhaltigen Stoff
sum bejten. Gr erdrterte die fap alifterung eines mitt
Leren Butes und wie etne moglichit hohe Verginjung erceid)
werden fanm. Suterefjant waren die Ausfiihrungen itber
die Frage, wann foll der Landmirt feine Prodvufte ver-
fanfen. Jiiv @etreide ift es auf Grund 10jdhriger
MNotierungen fejtgejtellt, daf es befjer ijt, diefes fofort tm
erbit abguftofen, da in bdiefer Jeit die beften Preife ge-
3aBlt werden. Aud) bet demt Sdladytoich trifit dies in der
Dauptfade gu. Futtermittel find am Beginn des Sommers
am billigiten, Hinftlicge Diingemittel im Juli. Die ln-
fojten pro Morgen, die bel der Rentabilitit eine grofe
Rolle fpielen, ftellen fi beim Weizen durdidnittlic) auf

66 ML, betm Roagen 68 Mi., Gerjte 51 ML, Hafer 54 ML,
SKartofieln 101 ME. und et den Bueterritben 120 ME. Der
Berfaufspreis fiir Hafer und Rartoffeln ift fehr mini-
mal. Bemerfenswert ift daber, daf der Rartoffelbau
febr eingefchrintt worden {ijt, ba er j\d} unrentabel
geaeigt Dat; Daffir werben wiehr Bucterriiben angebaut.
St Merfeburger Begivke ift ferner ber ﬁuf&‘ruuhau,
ba Dbie gehbrige HRegemmenge feplt, teiliveife .ein-
qeftellt und bafiic Gerjte angebaut orden, da diefes
SBrodbutt Gier am beften gedeibt. edner gab fodann einen
{1berblid {iber die rentabeljten @iiter, bic unter Beriid-
fihtigung der einféldgigen Berl fe dbie einen Produtte
mehr, bie anderen nafezit ol @ c;’d}n}t‘:: _[)nfmn
und mir biejenigen anbauen, die filr fe prteilhajtejten
find. find dies in der Hauptfode 3 o1, Gerjte und
Buderritben. (iberall ie Maftfi 1ung im bejonderen
gepflegt, withrend Mi Judtwictfdait nur
unter bejonderen Borausfegungen betrieben werden barf,
weil babet (etcht Fehlidiage und Berlujte ef
SRedner j@lof feine interefanten Anusi
Hoffnung, daf die Hier gegebenen Beifpt D
frudgtbringend und ancegend mwirfen midten.
Pajtem Betfall wurde ber Bortrag belohnt. Su_der Bes
foredjung gaben die $Herven Ofonomierat Kraaf-
Grojfayna und Landrat Graf o' Hauponnille ‘([)te
Griafrungen gum Bejten. Herr Dr. Shmidt verbreitete
fidh dann nodymals iiber die Pentabilitdt Mildwirt
fdaft und anjdliefend Gievan eingehend iiber die Blatts
rollfrantfeit ber Kartoffeln. Diefe Srantheit wird durc)
eimen Pils Hernorgerufen, ber iiberall im Boden vorfommt
und die Pilangen befdllt, wo die Gamentartoffel verlest
war. - Dev Pilg oringt Bier eim unbd Ddie Pilange
wird in  ibrem iweiteren TWadstum beeintridtiat
und verfault. s ift daber ratfam, als Santen
nur  gamge und unveriegte Kartoffeln g vers
wenden. Diefe Viapnahme beftitigte Here Sraa, da
er mit_gefdhnittenen Rartofieln jtets nur eine minimale
Grnte ergielt habe. Aud) die Frage des Meideganges
murbe angefdnitten und bdabin auggelegt, dap diefes
Berfahren fiir unjersn Beatel nidt ratfam erfcheint, da die
exforberliche Niederdlagsmenge fehlt. Herr Straaf Hielt
dagegen fitr Bitdter eine Eleine SKoppelmirtidajtim Sntgytf{e
ber Storperausbildung des Jungoiehes fiir fehr gwedmipig.
Des mweiteren mwurde die Jeit ves Getreideverfanfes ers
Dreert; 8 wurde allgentein fiir ratfam eradtet, bas Getreide
mogldit fofert nach dem Drufd) su verfaufen. {iber
Saatenftand und Arbeiterfrage veferierte fobann
err Pfonemierat Rraat. Grogfayna. Trof bes lange
anBaltenden Winters tann als fider angenommen werden,
daf der Saatenjtand des MWeizens gut ijt. Ferner wurde
betont, baf man nidt das grofte Saatgut, jondern bas
fohmwerfte nehnten foll. Herr Dr. S@mibdt bemerfte nod
3u der geplanten Her gung der Berbra gabe file
Bucter von 14 auf 10 Mk, dap died von bewt Gelingen der
Reidpsfinangreformoorlage abfiugig fet. Die usiidjten
find alfo gering. fiber die Arbeiterfrage fithrte Herr
Sraap lebDafte Slage, da trof der Einfibhrung der Legis
timationsfarten die Reute vieljadh weglaufen. Der Grund
Dierau liege, wie Herr Reg.-Affefjor NMangold ausfithrte,
darin, da die Leute doppelte Papiere haben und aud) ohne
weiteres von aideren Landmirten und in der Snbuftrie
befdhiftigt merben. ALS ein gutes Mittel, die Leute ant
Sontrattbrud zu Hindern, Dabe fich) die Einbehalting eines
Feiles bes Lohnes bemdprt. Dies fonue nur gur Nads
abuung empfobler werden, ba die Qente thr Geld nidt
gern verlteren. DieBerjammling wurde barauf gefdlofien.

Fus dem Merfebueger v. benadi Rretjen

§ Reufdberg, 17. Mg Bei der am Sonn®
abend im Gajthof ,Bum Gradierwert” Hier ftattae
funbenen  qevichtlichen DBerfteigerung  ded Hoteld
JRpeinifder Hof* wurde von feiten des pweiten
Hypothefengliubigers, Heren Rentier Staubde- Luda,
1700 M. geboten. Derjeibe Hat damit feine 2. Hypo-
thef (19000) mit 1000 ME. angeboten.

v. Dollnig, 17. Miz. Der Lehrerverein
Ymmendorf und Umgegend Hilt nichiten Sonnabend
feine ordentlid)e Monatsverfammbung im Ratételler
s Dalle ab, Auf der Tagesordnung jtehen 3 Punfte:
1. Bur Kxifis im Preupifden Lehrerverein; 2. An=
trige; 3. Berfdhicdenes. — Am Montag fanbd im alten
Schulfaus bierfelbjt dic Anmeldung Ddev neuen
A B. €-Sdithen ftatt; 8 wurden 40 Kinder an-
qemeldet, wibrend im Bovjahre 70 RKinder aufe
genommen wurben, fodaf nad) 9bgang von H3 Kon=
firmanden im neuen Sdyuljahr die Sefamtiditlerzabl
426 betrdqgt.

§Sdfeudip, 18 Miry. Sdlingenfteller
und Frettiever treiben in leptever Beit in unferer
®emarfung ibr unjouberes Gewerbe. So find
Srettierer in Gdrten und am Bahudamme beobadhtet
worden, und am legten Sonnabend wurde ein Hafe

liefext, dev die abgerifjene Drahtfchlinge nodh um

ben Hals trug. €8 wive u wiinfdyen, bap die LB1[d=
frevler, die bie Beit dev bitteren Not in dev Tierwelt
benupen, wim dag Hungrige und abgen te 2B1ld 3u
cfat twiixden und etiwo ) adytungen,

ie qur Angeige dev Wilberer fith nten, dem
Jagdpddyter oder der Polizei gemeldet wiirden.

L)

#Hettermwarte.
i : Wedhfelnd bewditt, ife Heiter, viel=
fad) etwas Sdnee; fith leichter Froft, am WMittage
einige ®rad fiber Mull. — 20, Mivy: Reine exhebliche
${nderuna.

Yermischtes.

* (Jemer tn bder SKafernme bder Garde
Mafdinengemehr - Abteilung in Potsdam.)
Mittwod morgen in aller Frithe wurde die Feuermehr
durd den Ruf ,Grogfener” nad) der Kaferne der Gardes
Majhinengewehr. Abteilung gerufen. Hier ftand ein im
Bau befindlider Sriegsfahraengiduppen des 1. Gardes
1lanen-Regiments, der erjt vor wenigen Monaten, in der




Racdht vom 27. um 28. Degember 0. J. eingedidert worden
war, von newem in JFlammen. Das Feuer war, als ble
Wehr eintraf, jhon weit vorgefdritten; es bilrfte den
Blittern gufolge auf Brand ft i ftun g zuriidaufiibren fein.

* (©SdHmeres Gifenbabnungliid in MNord-
amerifa) Der von Bojton fomntende Eifenbafingug
rannte in das Wartezimuer des Bahnhofes von Mo~
treal. Die Yoomotive durdjbrad) die Maitern des Cer
Biudes und gweicr Wartefdle. Fiini Berfouen
wirben getdtet undgmwanzigoe gt lle diefe

Perfonen befanden fidh in den Martefdlen. ‘Bafjagiere des
Buges wurden nicyt verlegt. Tic fejtgeftellt wurde, egplo

dierte Der Reffel der Lofomstive zmwet Meilen vor der
Station, wobei der Lofomotivfitgrer getdtet und ber Heiger
verleft mwirde.

(Grberfdiitterungen in Wejtfalen)
Maugel und Umgegend wurden ant Vittwod bejti
erfehitt 3 geronten, D Cridittterungen
dlirften auf den Jujammenbrudh unterizdifder, durd) den
er Hoblrawme suritczufitbren fein.

3 fion er.

Davos Dat ber

{ idifche Oberleutnant
Sofof Bartunef einen in Gngland wohnhaften Holdnber,
namens Sules Mulder, exjdhofjen. Piulder, der fid)
in bas Frembdenbud als Komponijt aus London eingetragen
Batte, fpeijte mit feiner Gemahlin an einem Seitentijd) tm

Sn
s

friftiteller

©petfefaal. Da er mahrzunchmen glaubte, bap der an der
Haupttafel figende Bartunet feine Frau firterte, ging er

auf ihn (08 und rief ihm gu: Sie find ein deutjder Lump.
Bartunet verlangte Genugtinng, und als ibm diefe vers
wetgert wurde, foferjeinen Beleidigermif dem
Revolver nieder. Mulber war fofort tet; Bartunet
ftellte fich ber Polizet. Der Gridofjee war vor adt
Tagen von der Riviera gum Befud) fetmer Gattin nady
Davos gefommen. Diefe weilte feit vier Monaten in ber
Benjfion.

* (Die@Geniditarretmrheinifden IJndujtrier
gebiet) Jn©olingenfindgwei findereines Rlempners
an @enidjtarre erfranft, von bdenen eines ftarb. Jn
@rifrath erfranften ebenfalls gwei Kinder, die in ein
Sranfenhaus gejdafit wurden.

* (Gin neuer Grdftof tn Mejjina) bradte vtele
Mauerrefte und Tritmmer des Kiojters auf dem Plag
Spirito Santo vollends zum Einjturs. Jn dem Stlofter
Patten ein Ghepaar und eine alte Fraw Bufludt gejudt.
Das Militir grub das Ghepnar als Leiden unbd bie alte
Frau fdmwer vermundet aus.

* (Gin 17jahriger Mbrder) SJn der Knaben-
befferungsanitalt in Hagenau erjtad) bder 17 jdbrige
Bdgling Brunner den Shuhmadermeijter Boyon mit
einem Sduitermefjer. Der Gtid) war fo hejtig gefiibrt,
baf er bas Hers verlegte; der Tod trat fofort ein. Der
jugendlidje Morder wirde verhaftet. Der Buride war in
Born gevaten, weil der Meijter ihn bei der Arbeit ge-
tadelt Datte.

* (Auf der ehe Radbobd) murde am Dienstag
nadymittag in der Verbindungsitrede gwifden SHhadjt 1
und 2 alg vierte Qeiche die bes Hauers Holtrup in gang
verbranntem Juftanbde gefunden.

* (Die elettrifde Babn sum Kinigsfee) wird
von Berdtesgaden aus im Juli erdjinet werven. Auf
dem Hochromantifcen See fomuten in diefem Jahre gum
erften Male aud) eleftrifhe Motorboote, ftatt der alten,
ftimmungsgerechten  FRubderkipne, im  Betrieh. Das

i finar bem die SHiffabrt auf
pem Konigsjee unterjteht, Hat bereits dret jolde Boote
Beftellt.

* (Gine menf@lide Bejtie) Jn Dufdnit bet
Prag wurde die Hiuslersgattin Sartorius, die innerbalb
weniger Tage ihre vier Stieftinder aufeine beftialijhe
Ieife ermordet Datte, verfaitet.

* (Bufammenbrud einer fommunijtifden
Solonie) Aus Paris, 14 Mirs wird gemeldet: Die
fommumiftijge Kolonie, die der Sosialift Henry vor
efnigen Safren Dei Aiglemont in den Arbennen gegriindet
Batte, ijt nunmehr voIlig zu jammengebroden.
@eftern Dot die SubPajtation bdes gemeinfanten Gebdubes
ftattgefunden. Die zehn Kolonijten, die auf fommunijtijder
Grundlage tin der folonie gewirtidajtet hatten, haben fid
in alle Meltteile gerjtreut; Henry, der die Seele des lnter
nehmens war, hatin Paris die Leitung eines Srantenhanfes
fibernommen. Der Grlos aus vem Grunbditiic war o ge-
ring, baf er nidt einmat dagu ausreidte, die paar Hundert
Franfen Scdulden u decten, die die Roloniften bei den
Biirgern von Aiglentont Hinterlafjen Batten.

*(@in blutiger Maubanfall) ijt in der Nadt
sum Gonntag auf bem Gejundbrunmen in Berlin veriibt
worden. Der 32 jigrige Schiofier Bujtav Sdirm, Sprengel-
jtrage wohnpaft, Hatte am Svnnabend abend ein Lofal in
ber Wiefenjtrage aufgefucdt, naddem er Lohu file el
Fodjen erfalien Datte. U8 er gahlte, beobadjteten bret
junge Leute, baf er ein gejiilltes Portemonunaie bei fic)
trug, und folgten ipm auf die Strafe. $Hier fielen fie itber
ifn Ger und jchlugen ihu su Boden. Ciner der Eiter hied
it einem ftumpfen nftrument auf den Kopf des Welr-
Lofen ein, wirend fic) vie beiden SEompiizen daran machten,
pem Dpfer die Tafden zu durdhfuden. Gieraubten dem
ed. Portemonnaie mit 70 Mart und erqriffen barauf

alle bret die Fludt. Blutiiberfirmt {dleppte fid) €.

nad) der Rettungsmwadye, W0 er otverbdnde exhielt. Die

Poligei 1t den Tdtern anf der Spur.
* (Gtne neue Ballonerpedition nad benll
Biatt ften®

Mordpole) Das Drontheimer
weify eine intercfante Neuigleit au
: amerifonifde B

agepof
Wie e8 mit-

Penniyl
dem Notk

g
edition foll
Nisfde den
tftballions
i [entbaren

i

“Sn jedem Suftidif

jticbiffe. 2 follen fid)
finden. Das cine davon foll das nvtige dd, bag zroeite
Bajol ag bdri Broviaut und bie miffenf@aftligen

Snjtrumente mit ©o weit die Deldbung der
Drontheit

¥ (Das
Beutt

1 eines Redtsanmwaits)
i fGon furg ber

wehning

auf furge reau beg t!
or fid) aber von feinem Bureauvoriteher, ¢i er thm
jagte, daf er auf einige Tage verreif je. Un dem
gleicgen Tage verfmand aud) das &d) .
mafdjinenfraulein Martha Virof, das bis b m Bureau
Demlows bejdiftigt gemefen war. Am ndditen Tage
mwollen Seugen den Redisanmalt in Begleitung der jur

Hodzeit fetern mollte, auf

Dame, die in furge:
Das Geriiht, daf das

sum Bahnhof getroffen Haben.
Paar in einem Hotel in Bilig- Biala (Ofterreid)-Sclefien)
Gelbjtmorh ve! Habe, bejti jid nidht. Dagegen
mwurbe ermittelt, baf beide fid) in bem Betreffenden Hotel
zwar einlogiert, es aber nad) furgem Anfenthalte wieder
werla foben.  Gie find dann {piter im Bigeunermwald
in der Stihe des Tourijienfote ejehen worden. Seitbem
feblte jebe weitevre Spur von den Berfhounbdenen.

* (@aftro) Wie aus Carvacas gemeldet wird, tat
Manuel Parodos beim Bundesgeridht Sdjritte gur EGine
leitung eines Gtrafoerfahrens gegen ben fritheren Praji-
denten Gaftro. &r behauptet, Cajire Habe die Grmordung
des Generals Antonin Parodos und einiger Genofjen vers
fehuldet, bie 1907 eine Revolution verfudt Hatten, var den
Fruppen des Prifidenten gefangen genomimen und einige
Fage jpater jumarifd erjchoflen worden waren. Der
RKldger fudit nadzuweifen, dap Cajtro von feinem Kranken-
simmer aus die Erfdyiefung angeordnet Habe und verlangt
feine Ausliejerung und Verurteilung 3u fiinfzehn Jahren
@efananis.

*(nterf@letfeineiner©tabtoermaltung)
Sm Antmwerpener Rathaus wurden in der Abtetlung
fiir Dffentlicie Arbeiten gr Unterfdleife entdedt.
Bisher murden 8 fompromittierte Beamte verhoftet. Der
Staatsammalt Gat die lnterfudung cingeleitet, die fdon
jest grogen Mmfang annimmt.

*(Qiehesdrama) Der Ranfmann Steinmef aus
Sattowig verleste die Schaufpielerin Brehm vom Teplifer
Gtabttheater burd) einen Reoolverfduf fdmer und ents
Letbte fich Dann felbit.

* (Tpd dird Kobhlengaje) Auf den Witjd-
dorfer Roflemverten (Rreis JiilliGau-SHiebus) mwirde
Betm Durdiuden der Sohlenmand der Bergmann Weifert
durd) foflenorndgasnet dtet. WMehrere Bevgleute wirdesn
betidubt; thr Zujtand {jt deventlid.

Neueste Nachrichten.

Wien, 18. Vv, DieUntwortRufblands
auf die djterveidyifde Mitteilung iber bie
in Ronftantinopel erfolgte Untergeidynung des & fter
veichifch - titefijchen Protololls iiber die
Annezion Bosdniend hat im Gegenfay sur englijden
ntwort hiex beinahe fonfternierend gewirft und ben
fdledteften Cindrud gemadt. Sie entfpricyt
nicht den Wiinfcgen & Sie will die gange

Annegionsfrage, weldge Ojterveich alé eriedigt und be-
endet betrachtet haben will, wieder vov eine Fonfereny

filde

bringen und von diefer beraten laffen.  Die 11
Note widerfpricdht ferner nach biefiger Auffa
den friiferen Bufagen Ruflands, bas fid
mit dem Vorfdlage des LWiener Rabinetts, vor ber
Ginberufung bev Sonferen ju einem vorléufigen Cin
verjtindnis gu fommen, einverftanden exfifvt hatte und
biefenn Standpunft in feiner Antwortnote nidt
nimmt, Die Fordevungen Ofterveich) Ungarna Serbien
qeqeniiber bleiben jedod) durd) biefe Untwort unver
dnbect, WMan beabfidtigt fogar, Sexbien aud) die
wrfpritnglid) qeplanten wirtjchaftlicdhen Vorteile nicht
mehr gu gewdhren. Sn parlamentarifdhen Streifen

wurde ber Verdacdht fout, Dak man e3 wiederum mit

i bie

einer Verzdgerung zur Jeitgewinnung zu
tun Habe.

Wien, 18 Mivs. Der Lonboner Korrefpondent
er Newen Freien Preffe hat den Jnbalt der geftern
in Wien fiberreiften Antwort der englifdhen
Regierung auf dic Notifizgierung ded
Bitecreichifch-tiivEifchen Abfommens mit=
geteilt,  Die englifdye Note befagt ausdridlid), bafy
i riondfrag v formellen Billigung der
¢ ‘michte gu untecbeeiten jei. Sie Jagt jerner
&, daf dad Nbeveinfommen mit bex Tiixkei
sureichend fei. Gin milndlider Sommentar filgt
wichtige Mitteilungen i

iz, daf Cngland nidt
bavan denfe, die Unerfennung der An-
nerion in der Ronfereng bon Bebdingungen ab-
hangig s madhen.

-

Die Verdffentlidhung
tfdliehu vont
e erwartet. Denad) werden
ten, der Herzegowine
auf den Kricgdjtand ge=
Bovmarid efolgt angeblid) aug-
fchliefl Segend der Drina, Jm Berlaufe
biefer Woche werden 200000 Mann an der fexbijchen
Grenge ftehen.

Pefjt, 18. | Der , Befter Loyd*  exfabyt,
S3wolsti habe bem ditecreichifh-ungarifchen Bot=
after exfléict, bas offiziclle Rupland werde
Yeinc aftiven Sdritte unternehmen, die
Serbien 3u Hoffnungen auf aftive Hilfe
burdh Rufland beredhtigten.

Belgrad, 18 Mirz. Die Nadeichten iiber die
Ginberufung von mindeftens eimem Teil
bed gweiten Aufgebotd im Vereidh dev Donau=,
Drina undMorawa Divifion jcheinert fich gu bejtdti

4 -

und Dalm

Der titelifche Minif
jcha traf heute morgen

qibt fidh

Berlin, 18. Miiry
udwdrtigen Rifaat Pa
6 Wht Diev ein, bleibt einige Tage Hier und
dann nad) Rom weiter.

Gunefen, 18. My (H. T-B.) Die geftrige
Proteftoerfammlung ber deuticden An-
fiedler Pofend und Wetpreufens cufldvte fich {charf
gegen Den Bund Dder Land inbete einem
Anfiedlerhind fite Bofen und

Berliner Getveides und Brodubienverinh:
M Trof matteren Anievitas und
L 1 itijden Lage verfehrte
r Gruntdjtimmung, da
e Abgeber guriidhaliend madte
und nomnent 1 Roggen einiger Dectun qehr heroors
trat. D Bejdhift entbehrte aber jeglicyer LebBaftigtett
Ger waren dle Preisverdnberungen nur gang ui-
. Hafer und Mais febr jtill. Ritbol fhmiicer.
Fanjdnee.
sen lof . 28200 284,00 WAL, Miiivg —.— 4Rt
00 - 229 25 — —,— Wi, Jul ) 00- 229,25 TRE.
214,00 WEE. Fejt.
i 170,00— —,— M, Miir; —— 9.
178,25 — —— e, Juli 183,00 D, Seyt
82,75 ML, Fejt
v femn 187,00—193,00 ML, do. mitt. 181 00 Hi#
3 Bo. gering fret Magen v ab Bapr —,—
fr. Wag. 178,00 , Prirg s, Wiet 172,00
— —— — — — M SuU,— M, Sept.—— M.

Berlin,
uhigtever

Ber
bas winterl

mip. 178,00—181,00 kL., bu. vumbe:
172,00—175,00 MRL., Bulgari] — Wi, Pirg
S Mat —— ——,— Wi, Juli —— Mt
W eizenmedl e, 06 brutty ¥8 25— 30,25 Wi Feit.
Roggenmehl Mr. 0 uub 1 21,40 2310 Wit Mak
2210 9., Jult 22.40— — M. Behauptet.
91 b1 ofe 53,80—54,00iTL. Miir —,— Farl Mak
54,00 ME. Tit, — - —— Mt
@erite il (eldit 106,00--167,00 A
BWagen u. ab Bahn 168 M—i7400
i 142,00 —145,60 WL, f@y
an

bo. §Groe frel
bo. ruf frel

Bagen el
ameriial ot
Grhien inl . xud. Fuite mitt. i85,60— 190,0¢
SRark. 30. bo. fein 191,00 20200 M., bo. Fieine Lo
—,— INL., do. Biftorier —,

Wergentleie grod netto 11.75
i 11,76

t., bo. jein netts

SAngeigen.
Fir biefen Teil iberninzmt die Jedaftlon dem
Bublifum geger feine BVerantworting

Befauntmadyung.

Die NArbeiten nud Lieferungen (jedoch
ausfdlicglim des Steinmaterials) ur Re
guliering des Plaes vor den Teichmann
e $otel-Jteubau follet im Wege der
Wettbewerbung qeben werdert.

Die Wusfithrung wird nady Herffellung
t it i Herbf
D 3o 175

b. . erfolgen. $erguftellen
qm Heibenjteinpflafter und 1150 qm Div-
faitfteing flajter Qetftungsfipige lnter
nehmer, aber mir foldye, mwerden aufge
fordert, in Wettbewerdb zu treten und ihre
Offerien big gum
30. Miry b I, vorm. 10 Ubr,
eimzureiden, zu mweldem Termine fie imi
@cmeinbenermaltungsbiivo, Langejtrage 18,
in @Gegenmart bder Erjdienenen gebfinet
soerden.

Berdingungsanfdlige find gum Preife
von 1,50 Marf tm Gemeindebiivo zu haben.

Ymmendorf, den 17. Mirz 1903.

Der Gemeindessripeher, fitrten.

Tabletten in geradezu

Desinfektion

ermoglichen. Durch ihre Einwirkung werden

die Bakterien vernichtet,

die bei ungestorter Entwicklung schwere In-
fektionen und Erkrankungen bedingen konnen.

Die Formamint-Desinfektionistalso derbeste Schutz gegen
fahr der Wintermonatel

die Bakterien= und Epidemieg

BAUER & Cie., Berlin SW.48,

FORMAMINT

hat in den weitesten Kreisen riickhaltlose
Anerkennung gefunden, weil die Formamint-
idealer Weise die

der Mund- und Rachenhohle

Erhalllich in den Apotheken und Drogerien in Onginalflaschen & M. 1,75,

Bie cheit ber Sparer
ntlid) wm denjenigen, weldpe einew

TWodenoerdienites aufsufparen
MiglichEeit  fofortiger
gemwidhren, werden
ftantifden Sparfafje andy
Sonuabend abends ven 67 Uhr
Guaveinlagen angenommen

Ievjeburg, den 12 Midcy 1909,

Per Bovitann Zparloffe.

Betanntmadyung.

Nad) einen Herrit Minifters
Miiry

Bur

und name

Tell  Des
tdhtige bie

ap nez

. (U IO 726) betragemn
a1 Bolanjtaiten vom

1 pril » b
a) jir 0 I U I, 0 II 150 M,
b) fir U. IL -VL _wie bisher 130 ML
Der Dischtor
des Rinigl Dom-Gymuafiums,

Dr. Rifner

- Glamaschen

cqel(einenn, Qeder und Tud) empfephlen

Hildebrandt & Rulffes.

ws &
Killigit




@efangbiidier,
Konfirmationsfavten,
fonfivmationshilder,

©ebenfbiider,

Wandjpriide

in grosster Auswahl.

Bruno Borsch,

Papterhandlung,
Burgstrasse 24,

Aufgepasst!
Tannenr eisig gum Krdnzebinden
fowie zur Deforation ijt abzugeben (%mm(x:
wetfe und Y2 entner) bi8 Gonnabend
@aktbof roter Hivid.
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SEREEEREERBEnanaAR

Erschei
wdchenthch '
einmal

Drogerie.
Kaiser-Drogerie Reinhold Rietze, Rossm. 5
nrfﬂme en, Verbandsstoffe, Phnt An

‘Emaillewaren.
Hugo Besher, Schmalestr. 2. Simtliche
iichen- w. Hmshaltungu egenstinde.

. L
A Ham-er, Markt 11,
Pmelbmtcm Luthermc.he, Etagélen ete.
zu allen G
in grosster Auswahl,

: Bezugsquellenregister.

Gold- und Silherwaren.

Oswald Rossherg, Goldschmied

Burgstr. 10.
Schmucksachen jeder Art und Preislage,
axlbeme und Alp. versilberte Geri

ke. Trauringe — g

Entziickend

rojig gart und blendemdwei wiro die
nad) furz. Gebraud) der \I[\m \Cf“\ﬂ

Lilienmildieife Sidjien”
(von vielen 9 n piobhle:
Bergmann & Co,

Stadt: &Aruihri‘e, Tom Hyothele und
Wirth, Scifenfabrif

3
Klavieve!
MiBel aller Art exhalten einen entjiicten-
den Hodiglang mit Dr. Buflchs Rlabdier-
politur. o Flafhe 1 M.
Gentral-Drngeric Richard Kupper.

Haitt

Emﬂﬂﬂillﬂ

an

!ﬁﬁﬁiﬂﬂ%
>m

Lnuw (umtlu\r, Markt 25.
3 nach Mass. Lager|—

ZE Gummiwaren.

Gummiw.-Haus Grahneis, Gotthardtstr.20

i i Artikel i
L,

P. Florheim, Burgstr 1‘7 ﬂ
z-, Korb-, Seiler-, L
Pinsel

er-, Solinger|
en.
Herren-Moden,

R Christ, Inb. Kard Christ,

<uts‘np] an 5.

Anfertigung eleganter Herrenmoden
sowie reichhaltiges Lager fertiger Herren-
und Knaben-Garderobe.
Anfertigung

Belfer fofort Dr. Buflebs dejtillierte Jahn-
tropfen. a 50 PBf. Hobhle Babhue plombiert
fdnell und jhmerslos ,Dentinfitt”. Hilft
fofort.  Abdler-Drogeric Kurt Atzel.

Gentral-Drogerie Richard Kupper.

eltefte grofite Linderwage Sa s und einjige
deut{dre, weldhe direft m n ullMicl u, untjonjt
buntfarbigen Prachtfatalog Jhuen fendet

Julius Tretbar_in Gnmma 518.

Ungeziefer
alfer Art alg Kopildufe, Flihe, Wanzen
totet unfehlbar ,’J\Hrn“ a Flajche B
Abdler-Drogerie Kurt Atzel,
Q’emm[:Trnmnr Rich. Kupper.

Gine Wijdjerolle

ftet gur gefiliqen Beruimg
Qelgranke 13

m Kinderwag.

__in- und ausléndischer Stoffe.

Herren-Konfektion,

Oskar Zimmermann,
Markt 13. Telephon 289.
Herren- und Knaben-Garderobe.
Arbeiter- und Berufs-Bekleidung.
Mitglied vom Rabatt - Spar-Verein,

Installation.
Justus Oppel, Neumarkt 23. Spez.:Wasser-
vers.-Anlag. mittelst Abessin.-u. Schacht-
brunnen f. Hand- u. Kraftbetr., autem.
Viehselbsttr., eis. Saug-, dopp. u. vierf.
wirk. Druckpump., Jauchepump., Tiefbr.-
pumpw. Badeeinr Klosettanl. Bierdr.- App

Kiempnerei.
Justus Oppel, Neumarkt 23

Korbwaren.
K. Leisering, a. d. Geisel 8.
u. Kindersportwag., Klapp-
stithle, Reisekorbe, Reparaturwerkstatt.

Korsett-Spez -Geschaft n. Mass
Frau A. Schonleiter, Schmalestr. 24. Ges.«;
UE“j -Kors n. Mass, Mtsh. &i\llllhf Kdr

Kiirschnerei
J. 6. I\nmlth & Sohn, Entenplan 2.
Schlipse, Handschuhe,
RN:PHS\ nmo,Spvn, tmkenosmtmvw
igiirtel, Ki

Heiserkeit,
Huasten

verfdiminder bold bei Gebrauch dev editesn
Siifes Budterid) Bavamellen” o Patet
26 Bf. allein bei:
Richard Kupper, Central Drogerie
Hermann Emanuel,
Bottharbt-Drogerte.

7

Kurz., \Hﬂss- (0 Wu”warﬂu
Frau Anna Graf, Neumarkt 42.
Schulartikel, Ansichtskarten, Bijouterien.

Kurz-iiﬂinii- u. Spieiwaren.
Schmale:
Hugo Kather, ;.5
he Artikel zur _Dxmeqichumd(}rsl

Leinenwarenhaus
Ernst Looke, Gotthardtstr 14
Leinen- und Aussteuer- Geschiift.

@onig aaraotiert retnes Narurproduit
aud ber Jmferet von Heinvid) Lagler,
Burghefler, empjichlt a Vid. 1 Mark

@Gentral-Drogerie v. Bidjard Bupper,

Merieburg, Weartr 17

Bienenhonig,
eigener Bienenzudit, empfiehlt in
Bellfter Dualitit

Traethymer, Unteraltenbitrg 50.

BitteMama |

wiirze Braten und  Fifche mit §
Hagenmiillers ,,Allerlei‘,
bas jhmedt fo qut! Pafete a b
und 10 Pj. tiberall erhaltlich.
Fabrit in Hartha i. Sa.

Sumen-Sartofiely:
blassblaue friihe,

Richters ovale,
Bentner 6 Miark, treffen DHeute

feinjter

etn, fo

ERCRoCENS Iﬂlﬂﬁﬁﬁﬂﬂﬂﬂﬁﬂaﬁ

ansanad

Linoleum.
Gummiw -Haus Grahneis,Gotthardtstr 20
Liuferu Restev. 75Pf.anp. m,Teppichey.
25M.anp.m,200cm br. p. qm v. 1,25M. an

RIEEEREREIAE

| Bisquit und Praliné kauft man gut und

| Wachstuchein all Must. v.

CEUADNSEGAERENSRARER B!

Neu-
sufnahmen
jederzeit.

H
L ]
BﬂlIIIHIII

Mo
J. ﬁiageng ot

Spitzen, Schleier, inder, Handschuhe.
Markt

A. Gﬁhth;&rg Nr. 29.

Bettfedern, fertige Betten, Inletts,

Bettbeztige in weiss nnd bunt,
Kleiderstoffe in Wolle und Baumwolla,
Kind rklcldchen usw.

flager.

0. Scholx Ww Gotthardtstr, 34,
Mgbel v. d, einfachsten bis 5. d. gedieg.
Tischlerei m. Masch -Betr. — Sarglager.

Musikwerke.
Hugo Becher, Schmalestr. 2. Violfnen,
Zithern, Zuw u Mundhhmomkas Blech-
u Blas-T Spr
Papier= u Galanteriewaren,
L. Daumann, Burg:tr 4
i Be \rf in anusch

umente.

hilt sic

Putz.

Ww. B. I'ul\armw.wr kl. Ritterstr, 12,

E ch ter Putz

or. 22. Empfohlo

u‘rx 'Nl\\l]f!“dl(‘n u. Tmms(ern
L Stcke.

A anumnr. Marks 11,

Ww. Marie Miiller,

Burgstr. 6.
Schirme, Stécke, Handschuhe.

Kakao, Tee,

preisw. im Schokoladengesch, Domstr. 9.
Spezialitiit : Kaffeeniederlage von Fuesers.

Scnunwaren.
Karl Hesselbarth, Oelgrube 19.
Spezialitit: Beasere Schuhwaren.
Otto Riedel, Burgstr. 11
Grosses Lager in Leder- und Filawaren.
Reparaturen prompt.
Aungust Glidser, Neumarkt 41,
Lager fertiger Herren-, Damen- u. Kinder-
stiefel sowie Filzschuhe, Ha muchuhe ete.

2 Spiclwaren.
Bpiciwarenhaus

W. Kohler,

kl. Ritterstrasse 13.
Beste und billigste Be-
zugsquelle fir Kurz-,
Galanterie- und Spiel-
waren,

“Stahl- und Messerwaren.
Carl Baum, kl. Ritterstr. 14.
Haus- und Wirtschafts - Artikel.

‘lthlmftﬂ(\\ und Ru turwerkstatt,

Carl Stiirz
Schlipse, W:
schub

I‘nkoh;.,en, Haml
St-humn

Uhren,
Hugo Jahn, Entenplan 1.
Grosses Lager in Uhren, Gold- una
Silberwaren.

Wachstuche.
Gummiw.-Haus Grahneis, Gotthardtstr.20.
70 P1. an, Reste
inall. Gr. v.10Pf. a., Tischd,, v. 901’! an,

Wiasche-Ausstattun
Ernst Looke, Gotthardtstr. 14.

Leinen- und Aussteunergeschift.

Wer unreines Blut hat!

| Stuplaerftopfitng, morrhotden, Blutan-

B brang iwadh tem Stonf, Ropfidmerzen trinfe

| abends Veddiss Frenanlnfes.

WIEHQHHHEHEHEEHEEHEHEEEE&@@EHHEH Uﬁ'ﬁ!l.ll!lll!llll!

FNCEEEEan

HRENNEHEEDNRNERCCNANEBRNE

Hur immerw&hrende Reklame sichert vollen Erfolg! 8

AR RSN N R NnEEY | B

lange Borrat reidht.
Freygang, gr. Ritterftrafe 7.

| n F.ﬁmd
| 160,180, 200 0. 240 Prg,

Allginige Fabrikanten

David Sohne\

p.Tafel
2, 80, 40, 50w 60 P19,

Verkaufsste
Plakate kenn

a Palet

50 Bf Genfral-Droa Rid Kubper.

Nwjeve NebungSitunden

finden jegt regetmdfiq jeden Freitag abends
9 Uhr im ,Tiool” ftatt. Gifte, durdy
Mitglieder eingefiibrt, find willfsmmen.

General-Beriammlung

%rt@frunhnfniiei Jimmerer
3 Perfeburg

@nnnnbmi" den 297. Mar
abends 8 Mhy

in Sadyjes ‘th:nn atior.
bR

U"Hu,f vom \:.[)l'f' 1808.

Dev Porfand.

Plillarmonie.

©onntag den 21.

gomilien - Nusilng
nod) Menidyan,

(Smidid Gajthof.)

Der Bortand.

« Re d)mHm
3 Berfdiedenes.

Miry

ﬁﬂﬂﬁﬂﬁﬂﬂﬁﬁ!iﬁ@?ﬁ&&ﬁmﬂﬁ@ﬁﬁﬁ!ﬁf‘

Raud Stlub

wBrafil®. %

©onnabend den 0. Mirz, eon
abendd 8§ Ubr an,

Tanjdhen

tm Gtablifiement ,Calinp*.
tag den 21. Miiry

Raterbummel
nad) Leuna,

Biifte find Deralich willfommnren.
Zer Borftand.

b Goangl. HebeitersRevein.

2 Sonrtag den 21. Mary . cx.
abends 8 Ubr findet unjer

%milienaﬁenh

{ im Ganle des ,Tivoli” ftatt
Piogramme mwollen unfere Mit-
¥ alicter al8 Gintadungen fitr Freunde
B bei unjeren Kajfterer Herrn € Raudy,
Martt 16, m Empfang nehmen.
Unfere werten Mitglieder, Freunde
und Gdjte mit ifren ermachienen
ngehorigen find biergu freundlichit
eingeladen. ev Borflans.

{  Funkenhur.

b Taglich Uuftreten der

& Ifayrischcn S‘dng_er

E Michel Happ
; mit newen K djten.
Hodadtends @. Herfarth.

Gpuntag vou nadgmittags 3 und abends

8 1Uht an

Ballmufif,
Hubolds Restauration.

Heute

Sdhladtefeft.

ortlide Nedaftion,

Drud und Berlag von TH.

, 2
Refuer in Merfeburg




Celegramus - Adresse :
@orrespondent! {erseburg:
Fernsprecher N 324

Sdpittieitung
und! Gescattsstelle
Oelgrube 9.

ﬁcﬁugﬁvmé eI nmmnnm ,
B D

fece Qustrager i bet L it b e
% Geiyelnumimer 5 B, nad ausnets mit'Bo
8 mnl Dmuuﬂn mit ‘Huﬂ\nhmf der Tage nm‘b
by e adidrad s

Pad Blatt erfdeinit wid
. Fefitagen; (i bén Wugga
i

¢ etnfp, Betitpeile ber deren Rt - Stab . Preid i!zmrbg
15/, filemite Mnacipen 25 Y., Reflamepe
1; Sap m'vuud}ﬂlhu A tidtag ﬁse:znbr fire @gmbd!wz

ety

1 e gev‘\mrl AL

j it

stdzlmtdn Wpacigen o9

il

3&teifa ben 19, c'ita 1909.

Bt 1 §a§tgs i

Die GIEIIIDEIHEII]E!QE[EE=flllllltl]t.

1 s pazlamentorifdhenfreifenivivd und defihviebent
Gurte !mhmhd)c Jnbering ' Des einer \?L.htmnmn Des
préufijdyen A msmhmt»‘nhauuulv exiviefenct Stempela
teucigefehesiviod faum cintveten. Alle Parteien haben
~ i grofen unbigangen == die (‘imublugm De3 Ges
feged file beveditiat sanerfunnt. * Jn Dev Tat zeig die
Boilage awel wefentliche Vorsiiae: basd Bejtveben, die
Umgehung, der Stempelitenerpflidht  entgegengutreten
und Ddie nenen Laften moglidyft-extriglich u madhen,
tmdem mitan fie auf die | fidrtjten Sdnltern” Tegt. Die
RNotwendiakeit, foe Mittel Ju b(\'ullu\rn 1ft, burdy die
limmtcnlvﬂnlourq hervorgers Jit €3 aud} nicht
angenehntweiteze & ):z]fm forwirh €3 e
traglich, wenn mag i ie fi
fchen, im wefentlishen alg gutve

Dag qilt in cxfter Reibe
Jagdpachivertrige it el
ntehrals 300 ML Hier Handelt 3 fidh falt aus-
feblieRlich um Lugusd nufmm @wic ,oﬂm e

Bulunjt
mwerte Hu»bcr 5o ‘/,»

1400000 T3, gefee
feti, Das Sejes — abw.
gu geltalten, daf auch
pacitung erfafit e
hohung der Stempel fite Jagdfdyeine, die einen Mehrw
ettrag Um' 500000 Wit, m\hrmqen ioLi “leﬁcubel
fei bemerft, Dof eine Bexftempelung der Jagdpadtvers
tr&qe mlt elnem Jafregvachtzing bis e 300 Wi
eintert Setrag von mehr als 3 Wi en brmgen wiirde,
aber nicht beabfichtiat ift.

henjo berechtigt exjdjcint e, dah de Umgehung
Ded anm siltarjtempels, wie fie.i m oen [esten Jahren
in'die Crjdyeimung getreten ift, ein Riege! ruu;cf_mbm
witd, . €3 ift Infnnm Dal\ die fuqumru“cu Terrain-
gefelljchafi bigherigen Gefeaebung
intftande mare’l bem ( mo;"rucféncmuﬁcmngéﬁﬂx‘m'[
Babird) au cutqe[)m daf nad) Cexichtung bes Gejell-
idaftavertrages die nteile dev Gefellichaft im Weae
der Abtrennung an emgc.nc Gejelljdaiter tibertragen
witrden und m‘qz fobalb bie ¥nteile in ciner Hand e
einigt waren, bie Ginfdreibung Hes Grundjtids auf
den Pamen diejer Ifgtcn g,lm,lm (obne %uilnnung) ex-
fDchn fonnte.
im Gegenfab zu ju Derr 1foq RUf mlaﬁumﬁﬂempc[
von 1 b, H. belegt. Das finanzielle Ergebniz dicfer
H)Enfsuanw toird — offenbar vedht nicdrig — mit
550000 ME. veranidlagt

“Y;n...) liegt ﬁ\c

" 31m c{,

1 {itt el e G

bet Den fogenannten
Der. Stempel wird b'er
1€y

nig, die He
folat bie Il
B nn.ﬂ n

gefleivet 1o
?’mmﬁu ng

alleny m;dw
trerfen wn'

{t}
hempe lx,ul gendi b
trdgeldte x.w‘uﬁxd,n' b
W?letsvrrsv\mvu?«' aufgeno
liegert, jebt . auch mind
Berftempelung.  Wahrend fernex bcr ‘l}lcté](emv:l

D put{land Wnk

bigher 1/, °/, betritg, exfolat jept eine Stafielung von
146'*s 018 '3 1 8o; Lépteren Sap Haken Vertrdae mit
cineft Padyts ‘oder Witetdzing von 10000 M, und
Datiiber’ ji’ entvidgten.” ' Leptever Sap, wirh als be-
quiirtet anguecfermen feim.  Nur et Labde nmieten
wit man' etwe Ausnahme wadyen mifjen, um ben
Dicter " eined’ Sefehftalotales im Wettbewerd mit
eineim Gefchafisinhaber, dér inr eraenen Grunditide
die Gefdhtftslofalitaten thnehat (nsbefondere Waren-
hausinhadern) nidt zu beeintradytigen.
(Sdluk folgt.)

Dasd nene englifdie Flottenprogramm,

Ale Vorfpann fdr die neuen englifden Marineforde-
rungen benugte ber Grite Qord bder Admiralitdt Me.
Senwa am Diendtag  tm ' englifffen Unterhaufe
wieder eimmalidte beutf@en Flottenergingungen
e, fenna legte Dem lnterhaufe t)ua !Dlnrnulmbgct
vor und fiif
’Bmmf Des Jried

ebe ab Ile 1o felbft ber rn.tmlnumm
Die Sicperheit bes Landes ftehe il

allen andern Opfern (Beifall); und es fei feine Frage, dah
Die Sidjerheit des Landed, mwad fie and). fojten riige,
qemuf}rlmm Toerden nnlﬂr Gngland founte nidt
poraus |1(:tn‘-r;rlrhe Grengen filr feine
ottenausgaben fejtfefen. Diefe Grengen miifiten
bu‘.zmn' werben je nad, den Fort{Gritten der' fremben
Midyte, Er fei daber genitigt, Bei der Anfitellung ber
ecingen filr bie MMarine auf bas Ausland Vezug 3u
Giirgelrie Mddjte entividelten in ber Gegenmwart

1idh thre Diarinejtreitlrdfte, aber feine in einem Tempo,
bag Jid) mit bemjenigen tch lands nnqiw{)en laffe.
fenn er in feinen AusfiiGrungen jest jene Madt als
IMagitad augmwiple, nad demn er Die siqenen Forderuwngen
Beinefje, werde das Haug verfichen, Dap er das mir tite alid
{ozufagen nuimlmmdjen Riidjidten, oone fid) ben Aus-
brud einer eigenen Anficht pder Gmpfindung gu geftatten;
€3 mire denn bie dec adjtungsvollenBemunderung
filr bfe abminiftrative und fadhlide Tiidtig-
felt jener Martnes (Hort, Goctl) 'Wenn der Bau
deutfGer Sdiffe bejdleunigt werbde, mas, wie er vernehnre,
mit Dden vier Sdjiffen des Brogramms Hes Jahres 1909-10
1 fei, fo mwilrde Deutfdiand fdon tm April 1912
Dt , Dieadbnoughts” und ,Jnoincibles” befigen; aber
felbit mrun fetie Befdhlennigung eintrete, werde Dicft Babl
i (Herbit 1912 ﬂrelﬁ)t fein. " Das [et bie Miglichleit,
welde bie Regierung in Uiecbuuug 3iehen miiffe, denn fte
t’gnne ;Sm;lani nidit in Gefahr begeben. (Lebhafter

eifall

Dev Miglicteit, daf Dentfchland 17 SHiffe im Friihs
johr1912 haben wird, werden mwir durd) unfere 20 Schiffe
begegnen. Das fnnnen wit aber nur, wenn bie Regierung
vom Parlament ermd@tigt wicd, die ndtigen Anftrige be-
freffend dte Ausriiftung ovon vier weiteren Dreadroughts
nod) im Laufe bes gegenmiirtigen Finanzjahres su erteilen.
Balfour fagte, e fei nicyt eimer Wnugenblid der Veeinung,
daf Deutichland durd) fein Borgeben iiber feine gefeglichen
Redjte hinausgegangen fei. Jegt Handle s fid) nicht mehr
barunt, ob @nqlun?\ ben Zweimddyte-Stanbdard, fondern, 0b
3 den Standard einer Dradit aujrechterhalte. Jm vorigen
£ abe Der %rem(mmmim Asquith werfproden, Eng»
, wenn etneverniinftige Wahridgeinlidteit dafitr

i, bag. deutidye Programm in der Weife aus-

bie Bldtter s darftellten, fiir eine tat

jeit 3it @nde des Jafres 1911 forgen.

"luer \:e» ‘Be\{nrv den fei nidjt evfiillt worden, unbd bie i

“lur von einenrtinijter gemadite 9

hrell bauen wie England, ﬂ

Premierminijter "lfiq mlu

welde qn]rmvmnm am widitigiten ift, 1jt

andes der Sdiffsbauten in Deutid

oies eire auferordentlich Deitle Sache, bie

Borficgt amd mit feimem Talf anjaffen

' eire NotivendigPeit und widht suji g
"mf‘thu\wgmnm demt

e¢ Beetniflupt zmm
hungenzudDentid-
gend fiud pherIus-

- 9.\er barauf qcnmzct
Granteit” ymijden
eriven L8 git'er.

3uibaben| ‘dies
gemefen, CeEmal i

T ten:

Der veutls

e Tiavine-Elat vor ber Budaet:
Tommiftisn:

At Pittood) begatu bie Budgetfomniiifion des Relda-
tags bieBerafutiigdes Marine - Ctatspiteiner aligeneis

nenAusfprache. Staatsjefretdro.Tirpiggingsunihi
auf bie englifdje Unterhaushebatte ein. | Dannibefchiftigte
er fidh mit den Ausiithrungen bdes Bizeadbmirals
@ alfter und ecflarte, daf biefein der Marine Jelbit feinen -
Boden Haben. | Was 'Tidtig lan’ feinen’ Fordernrgen' fei/
mire, beveits ausgefiifrt,; namentlidisin besug aufiben!
Sretizertrieg. . Unjer Torpebobootswejen. fet durdhans auise;
reidjend entmwidelt. An den Ban von Unterfecbooten fet
marn ‘et Herangetreten, ‘Hadydem’ bie vielen tednijdhen Un=
velfommenbeiten Befettint feten. ' Galjter fei gar hicht in
ber, Qage,: die Berhiltniffe 5| itberfeban, bdal er)/jgon
mehrere Jahre inaftiv fel, . Die Frontojfiziere jeten; aus
napeliegenden ®ritnden fiberhaupt nidht orientiert iiber,
den''tatfacglichen Stand unferer Ritftung. i eingelnen,
entstefen fich bie Yusfiifrungen des ' Staatdfetretars 'det'
Bffentlichen Wiebevgabe,  Er erllirt, er: wifie nidt, wiel
Mac Kenna dazu tomure, 3u ehaupten, daf Deufdland ine
Sabre'1912 jtebzebn , Jnotncibles® haben werde ;. tn Wirks,
[iehfeit merde ed dann mitr 3wolf aben.

Gin Sentrumsanbgeordmeter Fam aufdie Hus-
filprungen des: Reichstanuzlers gur WD ciiftangsfraigle
auritcd.  Snternatioitale Abriiftung fei gang etwad anderes
alg ein Nbereinfommen fpeziell mit Cngland in beaug auf
bie Bejhedantung des Flottenbaues. Die Ausfiihrungen
Galjters Halte ex body fiix bedeltungsvoll 'Beét uns werde
bie Geheimniafrdmerei viel zu, weit getrieben: ueh deel|
Bettreter der Freifinnigen meinte, dah der Staatss
jefretiir die Bedeutinig der Galfterjdien Sehriften nnters
{chiate. | 'G5 qebe viele” Seeoffiztere, die thm zufthmmnten.

\lutvrfeebnutimgc Dabe | '@alfter' " ditthaus’
ber.  Riftenidusg mitfte Balg
Primdre, dte ShHladiflotte das Sefunbdre;)
fein. ' Der Chwerpuntt der Berteivigung Deutid-
Tanbds  Bleibe ftets  dbas' Lanbdbheer.  Tir '[aufeén = aber
Gefabr, bafunfer Darineetat bald die HoGe des!s
Militdretatserveidt. Bonnationaliideraler
©eite wurde dem Gtaatsiefretir ein ineitgehendes Beps
traucrsvotunt ausgejtellt. = m Fiottengefes diirfe nidt
getiittelt werben, <

Ein Zentvams reduer wendete fid) gegen bie Hifgs'!
fitbrungen des Vertreters ber Nationalliberaler smdihielt
die Ausfitbrungen der inaitiven Difiziere, bod), fiix werts
ooller ‘al3 diefer.” Setes méglid, mit Englaxd
3w einer BVereinbavung fiber den Flottenban
g tommen?: Nad ven jingiten Muferingen DHes enge
Hiden Premiers fei Deutidland wiederfolt aufgejorbertyl
fic) iibet ben Flottenbau i einigen; wes habe Deut{dland,
geantmortet, 1nd aus welden Gritnden feidieengs
Lifche Unfrage abgelepnt? ’ Jjt in Dentidhland ¢
Geneigtheit nurf;anbm aufo die englij@en Wntegungen
eingugehen?  Ju feiner  Auffafung, feic er:in  fibereins
ftimmung mit maggebenden Perjonlichleiten der Dipla~
matie.  Get iiberhaupt bei ber vollig veranderten Situation
die Grundlage unferes Flottengefeges nod) aufredht ju er
Dalten. @in weiterer nationalliberaler Redner
lehnte einen Bidgadfurs in der Flottenfragead
Der Standpuntt der Marine in der llutnfrebuutifmge fei
burrbqus nd;ng Irug ber tng[(hﬁm nrtmmgm miiffe

tage fet ev

rofe Heints
T, bodh fily
Fbau feien
G ftimmt
t, Dag man
fommen
parte}
| 1o fdjhel
B jest ge
aebuig von,
ug ,;rlc\en

ba feime
8 mam bet
briet fraqt,
ustonimten

(&

DerSeite
rrliHe xrun bnbn me[)x entqtgrn!unnnuhfzil
daman Gnglend fonft gum Sdugzoll treibe;
bas merde fiir uns’ die allergrofte Schudiqung fein, . Man
miifje riun aber endlid) einmal genait erfahren, wag eigents
licy gwifchen Deutjdland und England verhandelt fef.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 66.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 66. Freitag den 19. März 1909. 35. Jahrg.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







